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wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer» Wshnnngen , Ladenlokale» Bureaus » Ge¬
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Wie Deutschland die Welt regieren wird.
(Von unserem ständigen Korrespondenten .)

DjK . London, 7. Juli . Der „Daily Expreß" veröffentlicht heute
runter der lleberschrift „Wie Deutschland die Welt regieren wird " einen
Brief eines hannoverschen Kaufmanns , dessen Name nicht genannt
!wird, der aber , wie das Blatt hinzufügt , eine ganz außerordentliche
Êrfahrung besitzen soll und in deutschen Handelskreisen , einen großen
Êinfluß ausübt , weshalb der „Expreß " die Beherzigung seiner Aus¬
führungen anrät .

In dem Brief wird auf den immer wachsenden Einsluß Deutsch¬
slands hingewiesen. Man glaube in England , mit einer übermächti¬
gen Flotte könne man alles erreichen. Aber es spreche doch ein anderer
Zaktor noch mit . Der Verfasser erklärt , daß er England sehr genau
kenne und die englischen Einrichtungen , die englische Freiheit be¬
wundere, aber nichtsdestoweniger glaube er nicht, daß Großbritannien
noch durch viele Generationen hindurch die Beherrscherin der Meere
bleiben könne . Deutschland sende seine jungen Leute hinaus in die
Welt, damit sie die anderen Nationen kennen lernten , um später er¬
folgreicher mit ihnen konkurrieren zu können. Man solle einmal nach
Siw-Amerika blicken und sehen , wie der deutsche Einfluß dort wachse.
Der Kaufmann von Rio betrachte London nicht mehr als den einzigen
Hafen der Welt . In Chile sei der deutsche Einfluß noch größer . In
China und selbst in den britischen Etraits Settlements entwickelte sich
der deutsche Handel zusehends, und die chinesische Armee werde von
deutschen Offizieren ausgebildet . Langsam aber sicher, entwickele China
deutsche Tendenzen. Von Australien habe Deutschland alljährlich ge¬
waltige Einnahmen . Australien sei britisch bis auf die Knochen, aber
wenn man die Adreßbücher von Sydney und Melbourne durchsehe ,
finde man, daß die Namen der großen Firmen deutsch sind . Mit Stolz
ssehe man in Deutschland, daß die wichtigste Dampferlinie , die die bri¬
tischen Besitzungen an der Ostküste von Afrika bediene , unter deutscher
Fliege fahre . Die deutschen Dampferlinien könnten erfolgreich mit
den britischen konkurrieren, weil die Deutschen ihre Kunden und deren
Wünsche studieren . Sehe man sich die Passagiere auf den Dampfern
an , die nach Ost - oder Südafrika gingen , dann werde man finden , daß
die meisten der Leute, die zum Vergnügen reisen, Engländer sind , und
toe meisten derjenigen , die geschäftshalber unterwegs sind , Deutsche .

Dann näher daheim , in Belgien ! In Antwerpen höre man heut¬
zutage ebensoviel deutsch wie französisch sprechen , weil die Leute ein -

■— —
Theater, Kunst und Wissenschaft.

3 Stadtgartentheater Karlsruhe . Am morgigen Sonntag geht
der zugkräftige Schlager „Der Graf von Luxemburg von Lehar zum
6. Male in Szene . Montag findet eine Wiederholung des Werkes
statt . Dienstag wird die parodistische, lustige Operette „Die schöne
Helena" von Jacques Offenbach unter der Regie des Herrn Becker auf-
gefuhrt. Dirigieren wird dieses Werk Herr Kapellmeister Riedner .
Die Besetzung der Hauptrollen ist folgende : Paris : Herr Herold,
Menelans : Hr . Becker, Helena Frl . Schwarz , Agamemnon : Hr . Richter,
Klytemneftra : Frl . Richter, Orestes : Frl . R . Elfinger , Pylades : Frl .
Raininger , Calchas : Herr Eroßmann , Achilles : Herr Stern , Ajax :
Herr Koß, Ajax II : Herr Krosfek .

$ Heidelberg, 8. Juli . In der Freie « Studentenschaft las gestern
>>übend Herbert Eulenberg eigene Dichtungen vor . Eulenberg dokumen¬
tiert sich auch als Vorleser als eine eigenartige , interessante Persön¬
lichkeit. Er leitet die einzelnen Stücke , die er vorliest , in einer überaus
stimmungsvollen und amüsanten Weise ein , und bereitet sich damit den
iKontakt mit dem Publikum aufs glücklichste vor . In schlichter , herz¬
licher Weise bringt Eulenberg dann seine Dichtungen zu Gehör , ohne
Pathos , aber doch mit dem leisen Schauer tief ergriffenen Erlebens .
Er las aus seinen berühmten Eeleitgedichten zu den Dramen „Cassan-
dm" und „Münchhausen" und dem Lustspiel „Der natürliche Vater ",
Bruchstücke aus dem im Herbst erscheinenden Drama „Simson "

, Novel¬
len und Gedichte . Die Zuhörer lauschten aufmerksam und schienen
eng und fest an diese reiche und vielseitige Persönlichkeit gefesselt .

Vermischtes.
B. Allenstein , 9. Juli . (Privat .) Die Staatsanwaltschaft

ist entschlossen, im Prozeß Schönebeck-Weber nicht nachzugeben.
Die auffallenden Zeitungsmeldungen , daß die schwer geistes¬
kranke Frau von Schönebeck - Weber bereits in 14 Tagen die
Irrenanstalt Kortau verlassen soll, um in ein Berliner Privat -
«auatorium Aufenthalt zu nehmen, hat die Staatsanwaltschaft
veranlaßt , gegen eine Ueberführung der Frau Weber in eine

geschloffene Anstalt Einspruch zu erheben, gleichzeitig aber

Karlsruhe , Samstag den 9 . Juli 1910 . Telephons 8& SO . Jahrgang .

sähen, daß es in ihrem Interesse liege deutsch zu lernen . Englisch lern¬
ten sie nicht. In Holland sei es dasselbe und Dänemark , das von
England lebe, und die Deutschen hasse, beginne auch schon dem
dentschen Einfluß nachzugeben . Beinahe jeder russische Kaufmann
müsse wohl oder übel deutsch lernen .

Was bedeute das alles ? — Das Wachsen der deutschen Macht und
des deutschen Einflusses, es bedeute, daß Deutschland die kommende
Macht sei, es bedeute, daß man in England so viel Schiffe bauen könne
wie man wolle, bis schließlich auf allen Werften des Vereinigten
Königreichs Tag und Nacht der Hammer erschalle , daß das alles aber
doch nichts helfen werde.

Wenn es schließlich zu einer Entscheidung durch den Krieg kommen
sollte , weü »e Großbritannien zur See vielleicht der Sieger bleiben . Der
loyale Deutsche bezweifle diese Möglichkeit, aber selbst wenn es dazu
kommen sollte , würde Deutschland vielleicht für ein Jahr oder zwei zu
Boden geworfen werden, aber im Hintergrund der Welt seien Mil¬
lionen von Deutschen bereit , alle die Fäden schnell wieder aufzunehmen ,
und das schnell wieder zusammen zu bringen , was der Krieg aus¬
einanderreiße damit der deutsche Einfluß in der ganzen Welt derselbe
bleibe. Das solle man sich in England einmäl überlegen .

Badische Chronik.
jj ] Karlsruhe , 8 . Juli . Kürzlich tagte hier im Saale des East -

hofs „Frisdrichshof " der Landesausschuß des Badischen Landwirtschaft¬
lichen Vereins unter dem Vorsitze des ersten Präsidenten Salzer . Es
waren im ganzen 57 Bezirksvereine vertreten . Als Vertreter des
großh. Ministeriums des Innern waren Ministerialrat Arnold und
Regierungsrat Cronberger anwesend. — Wie das Präsidium des
Badischen Landwirtschaftlichen Vereins bekannt gibt , ist Gutsbesitzer
Kammerherr Richard Freiherr Böcklin von Böcklinsau in Orschweier
in Anerkennung seiner langjährigen hervorragenden und ausgezeich¬
neten Tätigkeit für den Landwirtschaftlichen Verein zum Ehrenmit¬
glied dieses Vereins ernannt worden.

A Karlsruhe , g. Juli . Wie schon mitgeteilt , findet hier der diesjäh¬
rige Berbandstag des Alldeutschen Verbandes vom 9 . bis 12 . Septem¬
ber statt . Auf der Tagesordnung der Vorstandssttzung stehen u . a . : Die
Lage des ungarländischen Deutschtums nach den Wahlen ; völkische Ge¬
fahren der Reichsversicherungsordnung. In der Hauptversammlung
am 11. September spricht u . a . Professor Dr . Samaffa über „Deutsche
Forderungen in der Polenpolitik "

, General Keim über „den Ausbau
der deutschen Wehrmacht zu Lande", Superintendent Klingemann ,
Essen, über die elsaß - lothringische Verfassungsfrage .

0 Karlsruhe , 9. Juli . Die Hochspannungsleitungen für
den Wechselstrom von 8000 Volt Spannung für den elektrischen
Bahnbetrieb der Albtalbahn sind auf den Strecken Ettlingen -
Herrenalb und Busenbach -Jttersbach nahezu fertiggestellt und
es wird am Montag den 11 . d . M . mit der Umänderung der
seitherigen Gleichstrom -Oberleitung in Hochspannungsleitung
mit Wechselstrom auf den Strecken Karlsruhe —Ettlingen und
Ettlingen -Holzhof —Ettlingen -Staatsbahnhof begonnen . Um
letztgenannte Aenderung ausführen zu können, wird vom näch¬
sten Montag ab der elektrische Betrieb auf der Strecke Karls¬
ruhe Ettlingen auf die Dauer von ca . 6—8 Wochen vollständig
eingestellt und durch Betrieb mit Dampflokomotiven ersetzt . Aen-
derungen im Fahrplan treten hierdurch nicht ein . Wegen des
halbstündigen Zugverkehrs sind die Arbeiten auf der Strecke
besonders schwierig und es muß für das Ziehen und Regulieren
der neuen Oberleitung , welche Kettenaufhängung erhält , Nacht¬
arbeit zu Hilfe genommen werden. Die Arbeiten sollen mög¬
lichst beschleunigt werden, da bei der engen Zugfolge die Auf¬

auch ein erneutes Obergutachten über die Geisteskrankheit der
Angeschuldigten einzufordern.

Frankenhausen, 9. Juli . Dem verdienstvollen Leiter des Poly¬
technischen Instituts Frankenhausen Kyffhäuser , Direktor Huppert ,
wurde das Großherzogl. Luxemburgische Ritterkreuz des Ordens mit
der Eichenkrone verliehen.

— Cherbourg. 8. Juli . (Tel .) Vor kurzem wurden von
einem Baggerschiff an der Küste zwei Silberbarren im Ge¬
wichte von 56 Kilogramm emporgezogen, welche die Jahres¬
zahl 1692 trugen . Nachforschungen ergaben , daß der Silber¬
fund wahrscheinlich von zwei in der Seeschlacht bei Hogue ge¬
sunkenen Schiffen der holländisch -englischen Flotte herrühren
dürfte . Die Marinebehörde betraute mit der Bergung eine
Reedereifirma , welche sich verpflichtete, 20% der etwa aufge¬
fundenen Werte abzuliefern .

Zum Fai . stkampf Jeffries- Johnson.
L. London, 9 . Juli . (Privat .) Ueber Rewyor ! kommen fort¬

gesetzt noch Meldungen über Schlägereien zwischen Weißen und
Negern wegen des Sieges Johnson , des schwarzen Boxers . Die
Erregung hat im allgemeinen nachgelassen , doch dauern in den
Regervierteln die Unruhen fort . In vielen Orten mußten auf
polizeiliche Anordnung die Gastwirtschaften , welche Schwarze
beherbergen, geschlossen werden. Der Polizeichef von Washing¬
ton hat für den ganzen Distrikt Kolnmbia das von einem Un¬
ternehmer geplante Auftreten des Neger Johnsons als Ring¬
kämpfer untersagt .

Unwetterschäden ,
B .S . Liedolsheim (b . Karlsruhe ) . 9 . Juli . Der Rhein ist

heute nacht wieder um 11 cm gestiegen und steigt immer weiter
Der Schaden , den das Drnckwasser auf hiesiger Gemarkung an
gerichtet hat und der anfangs dieser Woche auf 160 000 Ji ge¬
schätzt wurde, beträgt heute durch die ungeheuren Niederschläge
der letzten Tage mindestens 200 800 Jl und vermehrt sich noch

rechterhaltung des Dampfbetriebes mit besonderen Schwierig¬
keiten verbunden ist. Die Erweiterung der elektrischen Zentrale
in Rüppurr ist bereits soweit vorgeschritten, daß 3 neue große
Dampfkessel und 3 neue, sehr leistungsfähige Dampfmaschinen
mit den zugehörigen Generatoren .und den Schaltanlagen be¬
reits nahezu fertig montiert find . Die neuen 4achsigen Motor -'
wagen und die neuen elektrischen Lokomotiven der Albtalbahn
gelangen Ende dieses Monats zur Anlieferung . Im Monat
August wird auf der Strecke Ettlingen —Herrenalb mit den
Probefahrten begonnen und bei günstigem Ausfall der Ver¬
suchsfahrten kann damit gerechnet werden, daß von Ende August
oder Anfang September d . I . ab die neuen elektrischen Einrich -
tunxrn auf der ganzen Strecke Karlsruhe —Herrenalb und Bu¬
senbach—Ittersbach in Betrieb kommen werden . Auf der Strecke
Ittersbach —Brötzingen sind die eisernen Leitungsmaste zu in
größten Teil aufgestellt. Die Eröffnung des elektrischen Be¬
triebes auf dieser Teilstrecke ist indessen erst vom 1. August 1911
ab in Aussicht genommen, zu welchem Termin das Teilstück
Brötzingen—Pforzheim an die Stadt Pforzheim , welche zurzeit
mit der Projektierung ihrer elektrischen Straßenbahn beschäftigt
ist, übergeht .

t . Philippsburg , 7. Juli . Eine schöne Feier fand gestern abend
im Saale des „Löwen" statt ; die lleberreichung von Ehrenzeichen für
9jährige treue Mitgliedschaft zur Sanitätslolonne . Der Vorstand
Herr Medizinalrat Dr . Blume überreichte in einer begeisterten von
Herzen kommenden Ansprache 4 Mitgliedern (Eust . Vetter , Kolonnen¬
führer , Anton Batzler, Eduard Herr und Jakob Hechler) das Ehren¬
zeichen und schloß seine Ausführungen mit einem Hoch auf das Rote
Kreuz . Herr Schriftführer Schrapp gedachte der Führer der Kolonne .
Namens der Gäste sprach Herr Klein und zollte den Bestrebungen der
Sanitäter vollste Anerkennung.

$ Lahr , 8. Juli . Wie sich die Teilnehmer am Erenadiertag erin¬
nern , zeichnete der Großherzog während der Vorstellung der Veteranen
auf der großen Tribüne im Stadtpark den ältesten Grenadier des ba¬
dischen Landes , Landwirt Karl Ehret in Kürzell , der , gesund und rü¬
stig , so daß er noch Feldarbeiten verrichtet, im hohen Alter von 91 Jah¬
ren steht , durch eine längere Ansprache aus . Nunmehr wurde dem
alten Veteranen noch eine besondere Ehrung zuteil . Don dem Ober¬
hofmeister der Großherzogin Luise , Grafen Andlaw , erhielt er das
Bild der Großherzogin in prachtvollem Goldrahmen mit einem
Schreiben .

9 St . Blasien (Schwarzwald) , 9. Juli . Eine angenehme Abwechs¬
lung in das sonst so ruhige gesellschaftliche Leben in unserem Kurorte
brachte am 27. Juni der Liederabend des Konzertsängers Rummel -
Schott aus Karlsruhe im Kurhaussaale . Herr Rummel verstmrd es
mit seinem prächtigen Bariton die Zuhörer von Anfang bis zum
Schluß mit seinem reichhaltigen und feinsinnigen Programm in Span¬
nung zu halten . Außer dem mit großer dramatischer Kunst vorgetra¬
genen Prolog aus „Bajazzi" gefielen am meisten von Strauß „Traum
durch die Dämmerung" und Schubertsche Lieder ; in ihnen kam die
schöne Stimme und der geschmackvolle Vortrag besonders zur Geltung .
Nicht wenig zum Erfolg trug die feinsinnige Begleitung von Fräulein
Anina Jolly aus Karlsruhe bei ; wir lernten in der Dame eine ge¬
wandte und kunstverständige Begleiterin kennen. Sämtliche Darbie¬
tungen wurden sehr beifällig ausgenommen.

$ Friedrichshafen , 7 . Juli . Die Bevollmächtigten in Angelegen¬
heiten der Bodenseefischerei hatten gestern auf dem hiesigen Rathaus
eine mehrstündige Besprechung . Einem Bericht des „Staatsanzeigers "

ist zu entnehmen : Den Verhandlungen wohnten die Fischereisachver¬
ständigen aller Bodenseeuferstaaten und Vertreter der Fischereivereine
bei . Rach den Berichten über die Fischbrutanstalten der beteiligten

von Tag zu Tag . Wenn man bedenkt , daß unsere Gemarkung
durch einen 7 Kilometer langen Rheindamm geschützt werden
muß und auf der ganzen Strecke sich Druckwasser bildet , so ist
obiger Schaden begreiflich . Mindestens 600 Hektar stehen un¬
ter Wasser , das Getreide, die Kartoffeln und die Futterrüben
sind total vernichtet. Die Not wird hier sehr groß , da auch noch
die auf den höheren Lagen angepflanzten Fruchtarten durch die
ungünstige Witterung zu verderben drohen.

X Rosenberg, 7 . Juli . Die Erünkernsabrikation , zu deren Haupt¬
produktionsorte Rosenberg und Umgebung zählt , schiebt sich infolge des
vielen und täglichen Regens und der kühlen Temperatur , die die Reife
des Spelzes , aus dem der Grünkern bereitet wird , verzögert , in die
Länge und dürste vor Ende dieses Monats nicht erfolgen .

«= Mainz , 8. Juli . Die heutige »Weinzeitung " sagt in
ihrer Uebersicht , daß die besseren Lagen infolge des ungünsti¬
gen Wetters noch nicht gelitten haben und selbst noch etwas
Regen vertragen können , daß aber die mittleren Lagen ver¬
loren seien , wenn nicht jetzt dauernd warmes Wetter eintrete .

§ port-Aachrichten.
□ Karlsruhe , 9 . Juli . Wie uns mitgeteilt wird , hat

Prinz Max zu dem morgen mittag Uhr stattfindenden
internationalen Sportfest auf dem Sportplatz an der verlänger¬
ten Moltkestraße bestimmt sein Erscheinen zugesagt.

<5i Müllheim , 9. Juli . Der Nennungsschluß zu den Badenweiler
Rennen ist sehr gut ausgefallen. Im Einzelnen haben erhalten : Das
die Rennen einleitende erste LandwirtschaftlicheRennen 10 Unterschrif¬
ten, das Großherzog Friedrich-Jagdrennen 8 Unterschriften , das Mark¬
gräfler Jagdrennen 13 Unterschriften, der Preis der Stadt Neuenburg ,
ein zweites landwirtschaftliches Rennen , 6 Unterschriften , der Preis
von Badenweiler 13 Unterschriften , die Jagd mit Auslauf 14 Unter¬
schriften. Es fttfteten Preise : Zum Großherzog Friedrich -Jagdrennen
der Großherzog, zum Markgräfler Jagdrennen die Fürstin R . Baria -
tinsky , zum Preis von Badenweiler die Kurverwaltung , zur Jagd mit
Auslauf Fürst Anatole Bariatinsky , Baronin Malzofß
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Staaten sind im vorigen Jahre durch die künstliche Vermehrung der
Seeforellen , sowie der Blau - und Weitzfelchen besonders erfreuliche Er¬
gebnisse erzielt worden . Auch die Fangergebnisse waren sehr befriedi¬
gend. Eine internationale Kommission hatte den Blaufelchensangwährend der Laichzeit zu überwachen und hat bei dieser Gelegenheiteine Reihe wertooller biologischer Untersuchungen vorgenommen . Die¬
selbe liommission hatte auch den Auftrag , Vorschläge wegen einhett -
licher Benennung der im Vodensee erlaubten Fischereigeräte und Fans¬arien auszuarbeiten , die von der Konferenz angenommen wurden . 60 *
dannwurde es für notwendig erachtet, das Schonmatz für einige Fssch-
arten abzuändern und speziell dasjenige des Hechtes zu erhöhen . Von
dieser Matzregel wird eine wünschenswerte Vermehrung des Hechtbe¬standes erwartet . Um eine zu starke Befischung des Sees zu verhindern ,soll die Verwendung von Motorbooten zum Fischfang, sowie die gleich¬
zeitige Benützung von Schwebnetzen und Klusgarnen verboten werden.Die Festsetzung der Maschenweite für das Klusgarn erschien noch nicht
spruchreif ; vielmehr sollen die bezüglichen Versuche noch fortgesetztwerden. Der wichtigste und schwierigste Punkt der Tagesordnung be¬
traf die Schaffung einer internationale « Beaufsichtigung des gesamten
Fischereiweseus auf dem Bodensee. Die Notwendigkeit der Anstellungeines solchen Oberaufsehers ist schon seit mehreren Jahren von allen
Vodenseeuferstaaten anerkanttt und von den beteiligten Fischereiver¬einen gewünscht worden , aber es ist nun gelungen , eine Verständigungüber die Durchführung dieses Planes zu erzielen .

Die Feier von Grosiherzogs Geburtstag .
4 = Karlsruhe , 9. Juli . Das ungünstige Wetter machte die Abhal¬

tung der auf halb 12 Uhr angesetzten Parade nicht möglich; fie wurde ,wie schon mitgeteilt , abgesagt, und nur die Artillerie fuhr aus dem
Engländerplatz auf und gab die üblichen Kanonenschüsse ab.

Verleihung von Ehrenzeichen.
) - ( Karlsruhe , 9. Juli . Nach dem Huldigungsakt , der um 8 Uhr

cm großen Rathaussaal stattfand und vom Amtsvorstand Geh. Reg .-Rat Freiherr v. Krafft -Ebing geleitet wurde , fand um yz9 Uhr
die Uebergabe der Medaille « für treue Arbeit

an die in gewerblichen Betrieben beschäfttgten Personen , im glei¬
chen Saale durch den Herrn Amtsvorstand statt. Nutzer den Emp¬
fängern der Medaillen hatten sich verschiedene Arbeitgeber zu dem
feierlichen Akte eingefunden.

Der Amtsvorstand Frhr . o. Krafft -Ebing richtete etwa folgendeWorte an die Erschienenen: Das heutige Geburtsfest des Landes¬
fürsten ist wiederum ein Ehrentag für die Veteranen der Arbeit ,und es ist zu meiner Freude heute wieder eine grotze Zahl ,welche das Ehrenzeichen für treue Arbeit erhalten . Ich begrüßefrohen Herzens die Jubilare . Wenn Sie auf Ihr langes Leben
zurückblicken, auf ein Leben mit groher Mühe , aber auch reich an Er¬
folgen und Befriedigung , so ist es bei den Menschen einmal so. daßSie rauhe Tage auch leicht wieder vergessen können und so werden
auch Sie heute all die unerquicklichen Stunden , die während derlangen Arbeitszeit an Sie herangekommen sind , vergessen. Sie ha¬ben eine lange Zeit der Arbeit hinter sich; Sie haben auch bei dem¬selben Arbeitgeber , Lei derselben Firma fast ihre ganze Arbeitszeitzugebracht. Darin liegt eine besondere Bedeutung , datz Ihre Arbettvon einer gewissermaßen gegenseitigen Liebe zeigt und datz Ausdauer .Treue und Standhaftigkeit ihr zugrunde liegt . Ich fteue mich, datzheute wieder so viele Jubilare dieses Ehrenzeichen erhalten ; ichfreue mich aber auch wieder vielen Arbeügebern hier zu begegnen.Mögen Sie das Ehrenzeichen noch lange mit Stolz und Be¬friedigung tragen , Ihren Angehörigen und Mitarbeitern als Vor¬bild treuester Pflichterfüllung .

Hierauf überreichte Redner die Ehrenzeichen an folgende Herren :
Former August Deschler , Schreiner Richard Zäuner I ., ZuschlägerJoseph Schätzle X ., Feuerschmied Ludwig Karl Stelz , Dreher AugustFichtaler , Hammerführer Wilhelm Friedrich Schmidt. Dreher JakobGeorg Karl Bergmann , Eutzputzer Johannes Bodemer, Schlosser Chri¬stian Dollinger , Former Gottfried Joseph Falkenstein . WerkmeisterJohann Karl Hielscher, Monteur Friedrich Lutz, Werkmeister LeopoldGeorg Karl Martin , Monteur Ludwig Schäser, Werkmeister JohannAdam Schneider, Monteur , Karl Trunk , Eutzputzer Andreas Weinig .Lagermeister Jakob Heinrich Beck, Maschinenarbeiter Anton Kletten -heimer , Schreiner Ernst Feldmann . Korrektor Ludwig WilhelmHatzlinger, Papierverwalter Ludwig Hermann Gerhardt . Färbermei -ster Karl Christoph König, Sortierermeister JohannSieger , Maschinenmeister Karl Reiser , Schriftsetzer KarlJakob Sohn , Vorarbeiter Friedrich Sukrow . Justiermeister AloisNikolaus Ziegler , Schlosser Anton Georg Lindegger , Schlaffer TheodorFischer, Planeur Friedrich Schleckmann, Decapeur Karl Schlotz'stein,Wagmeister Jeremias Langenbein , Vorarbeiter Nikolaus Friede !, In¬stallateur Johann Jakob Hauck, Beleuchtungsdiener Ludwig Glaser ,Billettabnehmer Joseph Gnam, Taglöhner Georg Adam Schlimm.
Stadtrat Käppele dankt namens der Jubilare und auch den Ju -öilaren , welche in städtischen Diensten stehen . Die Stiftung diesesEhrenzeichens sei die Tat des nun in Gott ruhenden LandesherrnErotzherzog Friedrich I ., aber auch der jetzt regierende ErotzherzogFriedrich II . trete in dieselben Fuhstapsen ; er wird genau dieselbenZiele verfolgen , wie sein Vater , dem wollen wir heute gedenken indem Ruse : Se . Kgl . Hohett Erotzherzog Friedrich II . Hoch, hoch, hoch !
Um 9 Uhr fand im gleichen Saale die

Vergebung der Ehrevzciche « für 25 - bezw . 4 0 jöhr .
Dienstzeit beider Feuerwehr

statt . Der Amtsvorstand Frhr . v. Kraft -Ebing richtete hierbei an die
versammelten Wehrleute etwa folgende Worte : Ich glaube es ist heutenicht der Ort und die Zeit , um über die Bedeutung und die Wich-
tigtcit der Feuerwehr näheres auszusprechen. Sie wissen , daß die
Großh . Negierung auf die intensive Ausgestaltung des Löschwesensgroßen Wert legt, das habe ich bereits bei der am letzten Sonntag in
Rüppurr stattgehabten Feier beleuchtet. Ihr Korps reicht auf 63
Jahre zurück und Sie haben sich stets in Treue gegen den Landes -
fürsten bewährt . Auch heute sollen wieder eine große Zahl mit dem
Ehrenzeichen geschmückt werden. Ich freue mich besonders, daß IhrKommandant , Herr Heutzer , darunter ist . Das bietet die Gewähr , daßIhr Korps unter der umsichtigen Leitung des Kommandanten auchfernerhin Tüchtiges leisten wird . Im weiteren gedachte Redner des
Stifters der Ehrenzeichen, S . K . H . Großherzog Friedrich I., und
mahnte die junge Mannschaft darnach zu streben, diese Ehrenzeicherr
auch zu erreichen, so daß sie tüchtige Mitglieder des Korps werden.

Hierauf übergab Redner die Ehrenzeichen cm folgende Mit ,
gliedcr :

^Für 40 jährige Dienstzeit :
von der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Karlsruhe : Schreiner -

mcifter Ernst Kastcl; von der Feuerwehr des Stadtteils Mühlburg :
Gustav Larchcr, Privatier .

Für 25 isihrige Dienstzeit :
voa der Freiwilligen Feuerwehr der Stabt Karlsruhe : Albert

Heutzer, Blechncrmeister, Alois Weber, Privatier , Karl Weidemauu,
Kohlenhändler ; von der Feuerwehr des Stadtteils Mühlburg : AugustWennec, Gastwirt ; von der Feuerwehr des Stadtteils Tarlandeu :
Bernhard Werk. Maurer , Balentta Kunz, Maurer . Karl Anton
Kutterer , Landwirt . Johanne » Blank, Maurer . (Diejenigen Wehr»leuie da» Stadtteil » Rüppurr , welche aus eine 25» bezw . 49 jährige
Dienstzeit zurückblicken dürfen , haben diese Ehrenzeichen bereits am
letzten Sonntag anläßlich des 49 jährigen Stiftungsfestes erhalten
und diele wurden von unS bereits veröffentlicht.)

fän mSqi njtMDanke dadurch Ausdruck geben, daß wir rufen : Nufer hoher Pro tektorS . K. H. Grotzherzog Friedrich II . Hoch! Hoch! Hach!
Die Kapelle spielte die Fürstenhymne , voartt der Festakt, de» |k >ter.5 der Stadt Herr Stadtrat Käppele anwohute , sein End« erreiche .Im Saale der Brauerei Kämmerer vereinigten sich die Kameradenmit den Jubilaren zu einer kleinen Nachfeier. Nach einer kurzen Au-

prache des Kommandanten Heutzer , die mtt einem Hoch auf den Grotz¬herzog schloß, überreichte der 2. Kommandant Stolz namens des Korpsdem Kommandanten Heutzer ein Silberbesteck mtt der Widmung für
„fünfundzwanzigjährige Dienstzeit und zur silbernen Hochzeit " und
brachte ein Hochruf auf denselben und seine Eemcchlin aus .

Hauptmann -Ersatzmann Hosheiuz überreichte dem Kommandanten
Heutzer in Anerkennung seiner 26jährigen Zugehörigkeit zur 4. Kom¬
pagnie einen ftlbernen Tafelaufsatz und namens der Feuerwache über¬
reichte Führer Seiler ein Gruppenbild der Feuerwehr (Wache ), Ob¬mann Jäger (1. Komp.) überreichte dem Kameraden Weideman « na¬mens der Abteilung einen Spazierstock und Hauptmann Hofheiuz demKameraden A. Weber eine Uhr . Kommandant Heutzer dankte für die
Ehrung mtt einem Hoch auf die Feuerwehrsache. . . . . ,

Das Festeste« in der Schützenfesthalle .
In der Schützenfesthalle, die einen geraden idealen Ort für Ab¬

haltung derartiger Festveranstaltungen bietet , fanden sich heute nach¬mittags 1 Uhr zahlreiche Bürger und Mitglieder der Schiitzengeftll-schaft zusammen, um Erotzherzogs Geburtstag gemeinsam bei einem
Festmahle zu begehen. Die Stadtverwaltung war durch die HerrenBürgermeister Dr . Horpmann und die Stadträte Kölsch und Glaservertreten , von der Schützengesellschaft nahmen neben zahlreichen Mit¬
gliedern die Herren des Verwaltungsrates in corpore und an deren
Spitze der OberfchützenmeisterProf . Dr . ll . Müller an dem Festestenteil . Nach dem ersten Gang des von den Feftwirten Hartmann undWeber ttefflich bereiteten Mahles erhob sich Stadtrat Kölsch zu fol¬gendem Trinkspruch : .

Liebe Schützen ! Liebe Mitbürger !
Das Schützenfest neigt sich zum Ende und Sie , unsere Gäste, ver¬

lassen unsere Stadt . Noch bevor Sie scheiden, sind wir Bürger her-
ausgekommen zu Ihnen , um gemeinsam mit Ihnen das Geburtsfestunseres Erotzherzogs zu begehen. Es liegt etwas gemeinschaftlichesin unseren Herzen, das uns berechtigt , gerade mtt Ihnen unser Festzu feiern . Die Liebe zum Vaterland , das Gefühl , das uns zu tteuerMitarbeit an der Macht und Größe unseres deutschen Vaterlandes
anspornt . Stolz sind wir auf unser Vaterland . Wir . die wir treu zuihm stehen, beseelt von jenem Gefühl , das den Engländer jagen läßt :
„right or wrong , my Country “

, wir feiern das Geburtsfest des
Vundesfürsten , dessen Streben die Einigkett und Größe unseres deut¬
schen Vaterlandes ist, gemeinsam.

Ein Fürst wie unser Erotzherzog. ausgestattet mit den schönstenund idealsten Gaben, schlicht und einfach , er verdient die Huldigung »die wir ihm darbringen . Er weiß sich eins mit uns und teilt unsereSorgen und unsere Freuden . Treue um Treue , dies sind seine Worte ,die er erst bet Eröffnung der Heimatausstellung vor 2 Tagenaussprach und diese Treue wollen wir ihm geloben. Wir wolle»treu zu ihm stehen zu jeder Zeit , ob Stürme uns umtosen oder dieSonne des Glückes auf uns herniederscheint. Hie gut deutsch und
hi« gut badisch alleweg!

Und so bitte ich Sie , mit mir einzustimmen in den Ruf : Baden »
Grotzherzog Friedrich H ., er lebe hoch!"

E » aber « oll« am tzeuttgm Tage, der m» empochedk Sb« WrTNgesftrett» ufcm Landesherr» feiern, nicht nur a» verstandst «^
Sk Snofifonge«, sondern auch aus vollem Herren und nttt »ntarrtbe, deren Ausdruck nicht viel« Wotte bedarf. Möge das neu« Le¬bensjahr, r» dem sich das Merteljichrhundert eines g!Sckllcheü Ehr-bsnds» »»Sendet, ein geftgnetes sein für rnssern Erotzherzog, t^Haus und sein Land, , ns« s geliebte und schöne Heimat. Möge «ttms lauge erhalten bleiben als der gesegnete Herrsch« eines kort,schreitenden, glücklichen und zufriedenen Volles !

Erheben wir unf« e Gläser und fassen wir unsere Empfindungenund Wünsche zusammen in den Rus : Ans« geliebt« Landesherr .Seine Königliche Hohett Grotzherzog Friedrich EL lebe hoch«
hsch! i

Die Feier heim Großherzogspaar ,
bg . Gernsbach, 9. Juli . (Privattel .) Der Erotzherzog.mit seiner Gemahlin zurzeit auf Schloß Eberstei» weilt , begftrgseinen 53. Geburtstag in aller Stille und ZurückgezogenheitAm Vorabend fand im Schloß grotze Tafel statt , zu welcher nurder Hofstaat geladen war .
Der heutige Festtag wurde hier durch Wecken, Glocken¬geläut « und Abgabe von Böllerschüssen eingeleitet . Die StadtGernsbach sandte um 9 Uhr ein prächtiges Blumcnarrangemeut

nach dem Schloß, mit einem Begleitschreiben, worin die herz¬lichsten Glück- und Segenswünsche der Stadt Gernsbach zumheutigen Geburtstage des Laudesfürsten - ausgesprochen warenUm ,% 10 Uhr begannen die Festgottesdienste . an der die Staats¬und Emneindebeamten , ferner die Feuerwehr und die Militär¬vereine von Gernsbach und Staufenberg teilnahmen .
Im Laufe des Bormittags traf Prinz Max im Automobilvon Karlsruhe auf Schloß Eberstei« ein , um dem Eroßherzogseine persönlichen und der Prinzessin Max '

Glückwünsche undferner in seiner Eigenschaft als Präsident der Ersten Kamm«die Wünsche dieser Körperschaft des Landtages zu übermitteln
Im Aufträge der Zweite « Kammer hatte in Uebereinstimmungmit sämtlichen Fraktionen Präsident Rohrhurst die Segens¬
wünsche telegraphisch übersandt .

Der Erotzherzog empfing um 11 Uhr den gesamten Hof¬staat zur Eratulationskur , daran anschließend sämtliche Bür¬
germeister des Kirchspiels Gernsbach und zwar von GernsbachOsk. Jung , von Scheuern Fr . Langenbach, von Lantenbach Mar -
zell Eppelr , von Obertsrot Lorenz Fortenbacher , von Hilpertsav
Ludwig Weiler , von Staufenberg Karl Fr . Kugel , von Weisen¬
bach Karl Krieg und von Reichental Domin . Merkel . Die Bür -
germeister beglückwünschten den Grotzherzog im Namen ihrerGemeinden. Der Landesfurst unterhielt sich längere Zeit mit
jedem einzelnen der Erschienenen, erkundigte sich nach den Ee -
meindeverhältnissen und sprach seine Freude aus , daß er seinen
Geburtstag im romantischen, schönen Murgtal begehen könne

Um 1 Uhr fand auf Schloß Eberstei « Frühstiickstasel statt
an der außer Prinz Max . der später wieder nach Karlsruhe jtii
rückkehrte , nur der Hofstaat teilnahm . In Gernsbach vereinige
ten sich um dieselbe Zett die staatlichen und Gemeindebeamten
mit Bürgermeister Jung an der Spitze zum Festessen im Hotel
Stern .

nnoif hjc wvcnuoiu » . comwog kr A«n 131». OIZKommandant Hcußer erwiderte, daß es ihm eine angenehme . scheu Momenten de» StoaislebensPflicht fei. der Großh . Regierung »u btaUm für die rbMzeiHuw «. ftantverhattrnd bGSttgt .Ganz besonderen Dank faat ich über für die schöne«, z« berge»
gehenden Worte de» Herren LmMnuP ander .

sich mit eiementarrr Gewalt

Brausend klang der dreifache Hochruf durch den Saal , worauf fol¬gende Glückwunschdepesche an den Erotzherzog zur Absendung gelangte :
Sr . Kgl . Hoheit dem Erotzherzog, Schloß Eberstei«.Die im Schützenhause Karlsruhe versammelten Schützen undVertreter der Bürgerschaft erlauben sich, Ew . Kgl . Hoheit die ehr¬furchtsvollsten Glückwünsche zum Eebnrtstagsseste untertänigst zuentsenden. ,

Prof . Müller , Oberschützenmeister. Leop. Kölsch , Stadttat .
Bei den schönen Klängen der von der Pforzheimer Schützenkapelle

gestellten Festmufik und angeregtester geselliger Unterhaltung fand so¬dann das Mahl seine Fortsetzung. In einem wetteren Toast sprach
OberschützenmeisterRoth -Franksutt a . M . herzlichsten Dank fürdie schöne Ausgestaltung des Festes aus . Bis jetzt habe sich das Festin jeder Beziehung in der schönsten Weise abgewickelt. Was ein solches

Fest für außerordentliche Arbett und Mühe mache , wüßten wohl alle
diejenigen am besten , die ein ähnliches Fest schon einmal in ihrenMauern veranstaltet hätten . Es gebühre sich, den Veranstaltern des
Festes herzlichsten Dank und hohe Anerkennung für ihre Mühe auszu¬
sprechen . Die Rede klang in ein dreifaches Hoch auf die Schützengrfell-
schaft Karlsruhe und deren Oberschützenmeister Professor Dr . Müll «
aus , in das die anwesenden auswärtigen Gäste einstimmten .

Sodann gelangte ein von Exzellenz Alberta von Freydorf für
diese Festgelegenheit geferttgtes stimmungsvolles Poem auf Erotzher-
zog Friedrich II . durch Herrn Holzschuh prächtig zum Vortrag Ein
dreifaches Hoch der Anwesenden dankte Exzellenz von Freydorf für
ihre patriottsche Mühewaltung . In ftohester Stimmung wurde als¬
dann noch ein Stündchen gemeinsam verbracht, bis die Schutzen wie¬
der aufbrachen, um den Rest des Tages dem edlen Schietzhandwerk
zu weihen. Es war eine einfache, aber in jeder Hinsicht wohlver¬
laufene , vollwürdige Feier .

Das Festessen der Beamtenschaft.
Am 2 Uhr begann unter zahlreicher Beteiligung , auch aus der Bür¬

gerschaft , aus Beamten - und Militärkreisen in Anwesenheit d« Spitzender Behörden das Festessen im kleinen Saal der Festhalle , in dessen
Verlauf der Minister des Innern Freiherr von Bodman folgenden
Trinkspruch auf den Erotzherzog ausbrachte :

Meine Herren ! Der strahlende Junitag , an dem zu Schopfheimdas Erotzherzogsdenkmal enthüllt ward , ging zur Neige . Vor dem
Amtshaus trug die Säng « schar heimatliche Weisen vor . Dichtgedrängt
blickte die Volksmenge hinauf zum Balkon , auf dem das Erotzherzogs-
paar dem Gesänge lauschte . Mitten in dieser Volksmenge stand Arm
in Arm ein altes Ehepaar : ein Greis in Silberhaar und ein Mütter -
lein in der Markgräfler Haube. Unverwandt hingen die Blicke des
alten Paares an den Zügen ihres Markgrafen . Ans den Augen des
Mannes sprach die stille Frage : wird er unfern Kindern sein, was
sein Dater uns gewesen ist? Auch unsere Blick , meine Herren , waren
und sind auf den Landesherrn geheftet. Aber wir stellen diese Frage
nicht mehr. Wir wissen , datz wahr ist, was die Badische Volkshymne
sagt :

Der Ahnen grotzes Erbe ruht
In seiner sichern Hand,
Und hoffnungsfroh erhebt zu ihm
Den Blick das Vaterland .

So feiern wir heute in tiefer und froher Dankbarkeit das Ge¬
dächtnis des Tages , in dem unser Grotzherzog geboren ward . Wir
sehen, wie sich auch in unserem Lande der Segen der Monarchie be¬
währt : ein gegebener fester unverrückbarer Mittelpuntt des Staats¬
lebens in der Person des Fürsten , dessen eigene Vorzüge getragen
und gemehrt werden durch die Lebenswerke seiner Vorgänger und
Ahnen Mehr oder weniger unbewußt sucht und findet das Volk
gleich jenem atten Manne , in der Persönlichkeit und dem Wirken
seines Landesherrn , die Züge der Vorfahren , die ihm lieb waren . So
erneuern sich und bestehen jene unmchdaren und unwägbaren , ab«
starken und lebensfähigen Beziehungen zwischen Volk und Fürst , die
uns so wuitderbar berühren und ergreisen , wenn wir Hnldignngsakte
sehen , wie diejenigen der jüngsten Wochen und Tage . In diesen Be¬
ziehungen wurzelt aber auch das Etaatsüewutztsein , welches in tttti -

.
* * & ** ' * -

Aus der Residenz .
jiarlSrube , S. Juli.

>--- Se . Srotzh. Hoheit Prinz Max von Baden feiert
»morgen seinen 43. Geburtstag . Die vielen , herzlichen
Glück- und Segenswünsche, die an diesem Tage dem hohen Mit¬
glied des badischen Fürstenhauses zugehen werden, gipfeln
darin , daß es Prinz Max vergönnt sein möge, eine lange Reihe
von Jahren in Glück und Gesundheit zu verleben !

- Ordensauszeichnung . Der Erotzherzog hat unter dem 36. Juni
ds . Js . dem Oberlehrer (Reallehrer ) Franz Miltner an der Humboldt-
schule in Karlsruhe das Ritterkreuz erster Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen verliehen .

% Beschäftigungsgrad im Monat Juni 1910 nach den Nachweis »«-
gen der Krankenkass«». Am 1. Juli 1916 hatten 26 Krankenkassen der
Stadt Karlsruhe einen Bestand von 38121 verficherungspflichtige«
Mitgliedern (darunter 14 263 weibliche) aufzuweisen ; das sind gegen¬
über dem 1. Juni ds . Jrs . 663 männliche mehr und 159 weibliche we¬
niger , gegenüber dem 1. April ds . Jrs . 176 männliche mehr und 277
weibliche weniger und gegenüber dem 1 . Juli 1909 658 männliche we¬
niger und 565 weibliche mehr.

— Evangelische Gemeinde. Am Sonntag den 10. ds . Mts . wird rn
dem Hauptgottesdienst der Johanneskirche vormittags 16 Uhr der
Waldenserpfarrer O . Peyrot aus Turin über „Das Evangelium in
Italien " sprechen . Der Redner ist eine der führenden Persönlichketten
der Mildenserkirche , ein feueriger und bedeutender Redner . Er wird,
über die gegenwärtige Lage des Protestantismus in Italien inter¬
essante Ausschlüsse heben.

^ Arbeiterdildungsverei « . Am morgigen Sonntag » nachmittags
!44 Uhr . findet in den Räumen des Hauses Wilhelmstratze 14 et*
Gartenfest mit gesanglichen und musikalischen Darbietungen statt (auch
bei ungünsttger Witterung ) .

$ Parademnsik . Auf dem Schloßplatz spielt morgen bei
günstiger Witterung die Leibgrenadierkapelle . Das Programtu
lautet : Marsch aus „Titur " von Mozart . Ouvertüre „Dre
schöne Ealotte " von Suppse . „Lied ohne Worte " von Mendels¬
sohn . Walzer »Hupf mein Mädel " von Flym .

Der dentsche Fleifcherverband vor der Strafkammer.
Karlsruhe , 8. Juli . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzender .

Landgerichtsdirettor Dr . Mühling . Vertret « der großh. Staatsan¬
waltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .

Vor der Strafkammer stand heute die Berufung des Borfitzend««
des deutschen Fleischerverbandes , des Obermeisters Karl Marx aus
Frankfutt a . M . und des Geschäftsführers dieses Verbandes Ludwig
Zerwes aus Burscheid, wohnhaft in Frankfurt a . M ., die vom hiesigen
Schöffengericht wegen Vergehens gegen die Gew« be-Ord «ung mit ft
1 Tag Gefängnis besttast worden waren , zur Verhandlung , lleber dte
der Angelegenheit zu Grunde liegenden Vorgänge ist folgendes zu be¬
richten. Die organisierten hiesige * Metzgergesellen ließen seiner-«»
durch das Eewerkfchäftskartell der Metzgerinnung einen Lohnten «
unterbreiten , dessen Anerkennung sie verlangten . Die Metzgerinn»as
war aber nicht geneigt , diesen Wunsch zu erfüllen und lehnte desholo
einen Tarifabschlutz ab . Drei hiesige Metzgermeister, Mitglieder de:
Innung , ließen sich schließlich aber doch herbei , den Tarff anza« keu«eu-
Darüb « wendete sich die Metzgerinnung beschwerdesührend an dw>
Vorsitzende » des Fleischerverbandes , Obermeister Marx in Frankfurts
Dieser ließ daraufhin durch den Geschäftsführer Zerwes an d» bn -
hiesigen Metzgermeister Ende Scptmber v. Js . einen Brief schreibet,
in welchem dieselben aufgefordett wurden » die eingegaugeue « Verträge
auf 6 . Oktober zu künbisru , und für den Weigerungsfall die Drohuntz
ausgesprochen war , datz fie Sftwüich gebraudmarkt und Sorge getragen
würde, datz sie kein« Warenlieferung a» Behörden « hielten . Dos
werkschaftskartell bekam von der Sache Kenntnis und «rstatirt « An¬
zeige . Di « Staatsanwaltschaft erhob daraufhin wegen Dergchcn» ge¬
gen §§ 152 und 153 G. -O. Anklage, die am 8 . Juli ». Js . vor de"
hiesigen Schöffettgerich'. zur DerurttUung von Marx und «**
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^ Taa Gefängnis führte . Beide legten gegen diese Entscheidung
ein, die von der Strafkammer heute tostensällig verworfen

^ Hetzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- .

» Stuttgart , 9. Juli. DieZweite Kammer stimmte heute
M i und 2 . Lesung einem Nachtrags -Etat zu, der zur Deckung
r » durch die Amtspflichtverletzungen (Unterschlagungen ) von
*A»m riktn und Grundbuchbeamten in Stockheim und Löchgau
«E Staat zu ersetzenden Schadens 33 » 900 Mk . fordert .5

c= Stuttgart , 9. Zuli . Die hiesige Strafkammer verur¬
teilte den früheren Hoftheater -Sekretär Christian Böhriager
eeaen Unterschlagung und Untreue zu 1 Jahr 6 Monaten Ge¬
fängnis unter Anrechnung von 1 Monat 15 Tagen llnter -
luckungshast. Vöhringer hatte der Hostheaterkasse , der Kasse
der Witwen - und Waisenpenfionsgesellschaft der Hofkapelle und
der Unterftützungskaffe der Bediensteten des Hostheaters Geld¬
beträge in Höhe von 6608 Jl entnommen und für sich verbraucht

= Berlin. 9. Juli . Das Oberverwaltungsgericht hat die Beru-
fi»« des sozialdemokratische« Gewerkschaftsführers Ernst gegen den
«olizeipräfidenten wegen Bersagnng der Genehmigung von Bersamm-
ut«n unter freiem Himmel und Aufzügen in Berlin abgewiesen.

- -- Trier , 9 . Juli . Heber 6000 ehemalige Regiments -
» aehörige des 7. Rhein . Infanterie -Regiments Nr . 6?

8ud zur Goldenen Jubelfeier des Regiments hier anwesend.
Kestenl abend wurden die aktiven und inaktiven Unteroffizier« und
Mannschaften kompagnieweise auf dem in 14 Quartiere eingeteilten
«alastplatz bewirtet , wozu zwei Kapellen konzertierten. Die aktiven
and die ehemaligen Offiziere deS Regiments hatten eine Feier im
Lasmo, an der auch der Divisionskommandeur teilnahm . Auf die
Keier folgte «in Zapfenstreich.

= Mettlach , 9. Juli. Der langj . Rechner der htestgen
Svar - Md Darlehenskaffe hat sich bedeutender Unterschlagungen
schuldig gemacht. Man spricht von 12 —15000 Mk . Die Ge¬
schädigten sind meist Fabrikarbeiter .

= Paris , 9 . Juli . In der Gasfabrik VM Meaux
fDep . Seine -et-Marne ) wurden gestern nachmittag durch eine
ßrplofion 7 Arbeiter verletzt , darunter 5 lebensgefährlich . —
Üus der Sekundärbahnlinie Paris - Arpajon entgleiste ein Zug
in der Nähe von Montery . 15 Reisende erlitten zumeist leichte
Verletzungen.

d. Tondo «, 8 . Juli . Der Petersburger Korrespondent des
Daily Expreß " behauptet in der Lage zu sein , einige Einzel¬

heiten über de» Inhalt des russisch - japanische » Vertrags
die aber offenbar de» gestrigen Mitteilungen der » Novoje Wremja "

entnommen sind und jedenfalls nichts weiter enthalten als diese.
Der Korrespondent erfährt außerdem noch , daß der Text des Ver¬
trages höchstens zwanzig Zeile»« lang sei, die sehr an den Wortlaut
des Vertrages erinnerten , de» Rußland . Deutschland
«nd Dänemark im Jahre 1908 mit Bezug auf die Ostsee
abschlosseu. Mongolien werde in dem neue» Vertrage garnicht
« wähnt. Mit Bezug auf den Passagierverkehr auf den mandschuri¬
schen Bahnen seien bereits Abmachungen getroffen worden, und die
Frage der Frachtsätze werde gegenwärtig von den Elsenbahngesell¬
schaften bearbeitet .

= Konstantinopel. 9. Juli . Die Blätter veröffentlichen eine
Darstellung der Polizeidirektio«, in der die seit einigen Tagen um -
lauftnden Gerüchte von der Entdeckung eines geheime» reaktionären
Bundes der „Parteigänger gründlicher Reformen" und der Berhaft-
sag von 63 Personen (vorwiegend entlassene Beamte) bestätigt wer¬
den. Es verlautet, daß die verhafteten nur eine untergeordnete Roll«
spielen und daß man die Führer in einigen höheren Persönlichkeiten
des alten Regimes vermutet .

SadUfche Mrefffe .

Die Borromäus-Euzhklika.
B. Dresden , 9. Juli . (Privat .) Der Papst hat das Hand¬

schreiben des Königs von Sachsen in Sachen der Borromäus -
Enzyklila in einem Eegenhandschreiben beantwortet . Der Papst
erklärt darin dem König , daß er niemals eine Beleidigung der
deutschen Protestanten beabsichtigt habe , und daß er die Miß -
oerständniffe durch die Richtveröffentlichnng der Enzyklika be
reits beseitigt habe .

Das Lawineuunglükt bei Jnterlaken .
Kleine Scheidegg (b . Jnterlaken ) , 9 . Juli . Wie nun

wehr feststeht , sind bei dem Lawinen -Unglück 7 Personen um -
gekömme« : außer den deutschen Touristen Alfred Kühn aus
Straßbnrg und Hans Barthold aus Saarbrücken der Führer
Alexander Burgerer und dessen Sohn aus Saas (Kanton Wal¬
lis ) , die Grindelwaldführer Bohren » Rudolf und Peter Jnebeck .
Die schwer verletzten Führer FritzBrawand und Adolf Burgerer
wurden ins Spital nach Jnterlaken gebracht und dürften mit
dem Leben davonkommen . Von den 4 Proviantträgern wurde
einer erheblich verletzt . Zwei sind Söhne des tätlich verunglück¬
ten Bohren . Das Unglück ereignete sich gegen 6 Uhr abends
etwa 100 Meter unterhalb der am Mönchjoch gelegenen Bergli -
hütte . Heute früh ist eine Kolonne von 30 Erindelwaldführern
nach Nation Eismeer zur Bergung der Leichen abgegangen .

Die «e«e französische Skandal -Affäre.
^ Paris » 9. Juni . Zahlreiche Blätter beschäftigen sich mit den

Anläßlich der Rochette-Affäre gegen Clemenceau erhobenen Angriffe .
„ ^ Die »Lauter « «" schreibt : Die von einem Blatte veröffentlichte« chanptnng, daß der Polizeipräfekt Lepine bei der Verhaftung Rochet-« s mu die ihm vom damaligen Ministerpräsidenten Clemenceau er-
«Me , Befehle ansgrführt habe, kann nur von Lepine selbst ausgehen .
Wenn das wahr ist, dann muß der Polizeipräfekt den von der Hand
seinenceans geschriebenen und Unterzeichneten Haftbefehl vorzeigen,venn ein Beamter übernimmt eine derartige Rolle erst, wenn er einen
Nwz « stimmten Auftrag erhalten hat . Selbst dann hätte Lepine eher
ff?}

** Entlassung geben sollen, als daß er eine Maßnahme ausgeführtdie geradezu einer Gesetzesverletznng gleichkäme .
. ^ »Actio «" schreibt: Die öffentlich erhobenen Anklagen find
« iw!« ^ *** öffentliche Gewissen um jeden Preis eine Genugtuung

muß. Die gegenwärtige Regierung hat nichts zu fürchten
Tt Si

ma * t°imm ’ menn n°ae5 über diese Angelegenheit
Der royalistische »S o l « i l" behauptet , Rochette stand Clemen -

Wege, nicht weil er Unternehmungen gründete und Geschäfte
^ chEe, sondern weil er angeblich die Idee hatte , ein Werk zu unter -^ öe^ für das der ftühere Ministerpräsident Combes sich interessierte .
hAt tu risJonrnal " teilt mit , daß die Brüder Clemenceans ver
'IhfÜ. .

en* gegenwärtig auf einer Fahrt nach Argentinien befind ^
chen früheren Ministerpräsidenten Clemenceau mittels Funkentele* ** » » von den gegen ihn erhobenen Angriffen zu verständigen . Dochdas betteffende italienische Schiss keine Telefunkenapparate . Der

ä ^ ?ieur Paul Clemenceau und der Advokat Albert Clemenceau
^ Meten an die Blätter ein offenes Schreiben , in dem sie gegen die
» T^ 'Vtnng protestieren, daß ihr Bruder , der frühere Ministerpräsident

Clemenceau, irgend eine Rolle in der Angelegenheit Rochette
habe. Man habe offenbar erst seine Abreise nach Argentinien

abgewartet , um gegen ihn Anklage zu erheben. Diejenigen , die Geor¬
ges Clemenceau kannten , wüßten, daß er niemals in eine gerichtliche
Angelegenheit eingegriffen habe ; seine Berlenmder würden rechtzeitig
die richttge Antwort erhalten , die einen Beweis für ihr « Lüge» bilden
werde. _

Die Zivilliste der englische« Kö«igsfa « ilie .
-ss- London, 8. Juli . Die Kommission, die nach der Thron¬

besteigung König Georgs eingesetzt wurde, um eventuelle Aendernnge «
in der Zioillist « oorzuschlagen, hat ihr « Beratungen beendet, und die
Ergebnisse ihrer Untersuchungen find bereits in Form eines Weiß¬
buches veröffentticht worden.

Die Kommission kam zu dem Schluß, daß die im Jahr « 1901
nach der Thronbesteigung König Edwards getroffene « Anordnungen
mit Bezug auf die Zivillifte genügend feien / rber auch gerade nur
genügend, und daß es daher das beste fei, die Summ « so zu lassen»
wie sie unter der vorige» Regierung war . Die Kommission war
einstimmig dieser Ansicht , mtt einer Ausnahn ««, nämlich dem Ab¬
geordneten Barnes , Mitglied der Arbeiterpartei , der verlangt , daß
die Krone, beziehenllich die Mttglieder der königliche« Familie die
Einkünfte der Herzogtümer Lancaster und Cornwall an den Staat
ablieferu sollen, wenn die Zivilliste in der bisherige » Höhe weiter
bewilligt wird . Der König und die Konigin werden fo dem Bor -
chlag der Kommission gemäß weiter die Summe von 470 000 £ er¬

halten , während weitere Summen , die an andere Mitglieder der
königliche« Famllie zu zahlen find , di« EefamtstuWne der Zivillffte
auf 634,000 £ bringen .

Die Königin Witwe erhall jährlich die Summe von 70000 £,
woher die im Jahre 1901 für den Prinzen von Wales bestimmten
20 000 £ fottfallen , ebenso die Summen von 10 000 £ für die Prin¬
zessin von Wales und 8900 £ für die Kaiserin Friedrich . Die Prin¬
zessin Christian von Schleswig -Holstein erhall weiter 6000 Pfund ,
und dieselbe Summe bekommen die Herzogin von Argyll , die Her¬
zogin von Edinbnrg , die Herzogin von Albany , die Prinzessin
Heinrich von Battenberg und die Töchter des verstorbenen Königs .
Der Herzog non Connaught erhält 25 000 £ und die Eroßherzogin
von Mecklenburg-Strekitz 3000 Pfund Sterling .

Die « orgänge in Rußland .
K . Petersburg , 9. Juli . (Privat .) Die Frage 8er Ber¬

einigung des finischen Eisenbahnnetzes mit dem des russische«
Reiches ist endlich trotz aller finischen Proteste in positivem
Sinne entschieden worden und in der Nacht auf den 8. Jnlr ist
die erste Lokomotive aus Rußland nach der Wiborger Seite auf
den finifchen Bahnhof befördert worden . Die Züge werden
milttärisch bewacht .

Die Ereigniffe i« Marokko .
ck Hanger , 8. Juli . Der hiesige Korrespondent der „Times "

berichtet, daß die Hafenarbeiten in Laraiche sofort in Angriff
genommen werden sollen . Die Konzession , diesen Hafen zu
banen , sei den Deutschen zu derselben Zeit gegeben worden , wo
die französische Gesellschaft die Konzession für die Werke in
Casablanca erhielt, das heißt vor der Konferenz von Algeciras . Es
ei daher sehr mlerfreulich. daß die französische Presse jetzt

anfange , die Pläne von Laraiche zu kritisieren , gerade in dem
Augenblick , wo die Regierungen von . Berlin und Paris bestrebt seien,
»hre Differenzen wegen Marokko beizulegeu.

Die Leistungen der deutschen Fftma und die Tatsache , daß die
Pläne von dm besten deutschen Sachverständigen gutge¬
heißen worden seien, sollten alle Kritik entwaffnen , wenigstens
vorläufig , bis man das Resultat beurteilen könne. Die Mühe ,
die europäischen JlNeressen in Marokko zu versöhnen, sei an und für
ich schon schwierig genug und müsse noch viel schwieriger werden,
wem» kleine lokale Streitigkeiten und Eifersüchteleien von der Preffe
an die große Glocke gehängt würden.

Z«r Kreta-Frage .
st Janen (Kreta ), 9. Juli . Der hiesige Korrespondent des

Standard " telegraphiert , daß die Opposition in einer Ver -
sarumlung beschloß , daß die rnuhamedanischen Ab¬
geordneten nicht wieder zugelassen werden dürsten , ohne
den Treueid an den König von Griechenland zu leisten ;da aber die Veuezilos - Partei die Majorität habe , solle diese
eineErklärung an die Mächte abgeben, daßdieMuhamedaner
wieder zugelassen werden würde», m»d daß die öffentliche
R -uhe nicht gestört werden solle. Weiter sei die Opposition der
Ansicht , daß die Sitzungen der Kamin er auf vier Mon »je ver¬
tagt werden sollten, damit in der Zwischenzeit diekretischeFrag/» * f ft ft cm oi . ^ : »r ^

Briefkasten.
W. St : Sie müssen Ihre Anftage genauer fassen ; in dieser

Form kann sie nicht beantwortet werden.
R . R. W.: Es besteht leine Verpflichtung für Sie , die Ueber-

fahrt über Ihr Grundstück zu dulden. Rur wenn einem Rachbar zu
seinem Grundstück die zur ordnungsmäßigen Benützung notroenfcige
Verbindung mtt dem öffentlichen Wege fehlt, so kann er von Ihnen
verlangen , daß Sie die Benützung Ihres Grundstücks zur Herstellung
der erforderlichen Verbindung dulden. Der Nachbar mutz Sie aber
mit einer Geldrente entschädigen. Die Richtung des Notwegs wird
erforderlichenfalls durch Urteil bestimmt.

Altona -Bremen 2000. Die Klage mich settens des unehelichen
Kindes gegen den Vater des Kindesoaters als den Inhaber der
elterlichen Gewalt über seinen minderjährigen Sohn gerichtet werden .
Das uneheliche Kind erhält einen Vormund zur Einklagung der Un¬
terhallskosten . Wegen der Entbindungskosten muß die Kindesmutter
klage»», aber durch ihren Vater vettreten sein, da sie noch minder¬
jährig ist. Die Klage kann auch erhoben roerden, weim die Mutter
und das Kind im Ausland find . Es besteht keine Verpflichtung , so -
riach eia Vater das uneheliche Kind seines minderjährigen Sohnes
er halle« muß.

I . B . Z. Da das Repetiergewchr mtt einem Mangel behaftet
ist, so können Sie Rückgängigmachung des Kaufes oder Herabsetzung
des Kaufspreifes beantragen . Diese Ansprüche verjähren aber in s«b^Monate » von der llebergabe ab.

Die Verjährung scheint aber unterbrochen zu sein, da der Vertan¬
er Ihren Anspruch anerkannt hat Versuchen Sie also »rochmals, den
Mangel durch den Berkäufer beheben zu lassen , indem Sie ihm die
Rückgängigmachung des Kaufes androhen. Das beabsichtigte Ans -
chreiben unterbleibt am beste«,

SchiffSnachrichte« des Norddeutschen Lloyd. .
Mitget . durch Paffagebüro b . Fr . Kern, Karlsruhe , Kattfriedrichstr . 22.

s : Bremen, 9. Juli . Augekomme « am 8. Juli : „Pr . Heinrich "
in Neapel , .Fkeckar" in Neapel, „Derffliuger " in Antwerpen . Ab¬
gegangen am 4. Jnli : „Halle" von Antwerpen ; am 8. Juli : „Pr .
Fr. Wilh ." von Cherbourg, Jßt . Eitel Friedr, " von Pott Eaid ,
„Crefeld" von Cantos .

gelöst werden könne . Die Opposition beschloß , M . Vene
'
zilös

die notwendigen Kredite zu gewähren, damit die Verwaltung
während der vier Monate fortgeführt werden könnte .

:= Canea , 9. Juli . Angesichts der Tatsache , daß trotz zahl¬
reicher Versammlungen die christlichen Mitglieder der Ration
nalversammlung zu keiner Verständigung gelaugt sind , haben
die Konsul » die Regierung benachrichtigt , daß , wenn nicht die
Entscheidung der Mächte bis Montag nachmittag ausgeführt
wird , die Zollämter besetzt werden würden ,

Uergnügungs- und Uereins-Anreiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag de» 10. J »»li :
Arbetterbildungsverein . 3% Uhr Gartenfest Wilhelmstraße 14.
Fußballklub Alemannia . 7 Uhr morgens Vorkämpfe.
Fußballklub Mijblburg . Sechsertraining .
Fußballverein . 7, 1 '/- Uhr Olymp . Spiele . Zusammenkunft i . Klubh
Eesangver . Freundschaft. Nchm. Zusammen! . Waldschlötzchen , Kriegstr
Kühler Krug . 4 Uhr Konzert der Feuerwehrkapelle .
Pfälzerwaldoerein . Wanderung . Abfahrt Hauptbahnhof 6 .10 Uhr
Ruderverein Sturmvoget Tanzausflug . Lamm in Reureuih .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 6.39 oder 8 .50 Uhr .
Stadtgarte «. 4 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle Rr . 50 .
Berein der Württemberg « . Ausflug nach Straßburg . Abfahrt 5 .44 Uhr
Weltkinematograph . Kuilerktratze 133 Vorstellungen von 1 ' - II Uhr

r
Orient-Teppich -Haus

CARL KAUFMANN
Grossh. Badischer und KaiserU PersischerHoflutjerant

Kaiserstrasse 157. . 7218
Einziges Spezialhaus in echten orientalischen Teppichen

im Grossherzogtum Baden

Börsen -wochenbericht«
(Eigenbericht der „Bad . Presse".)

X Karlsruhe , 8. Juli . Die zu Ende der Vorwoche zittage getreten «
zuversichttichere Auffassung der Börsenlage konnte sich nicht aufrecht
erhalten . Wohl waren anfänglich, wenn auch bei weitgehender Znrück-
hallung und daher stillem Geschäft, die Tendenz ziemlich fest, da die
Erklärungen des Präsidenten Taft in Betreff der Handhabung der
Tarifmaßnahme « gegenüber den Eisenbahnen Beruhigung schufen .
Auch nahm man an , daß nach den stattgehabten erheblichen Verkäufen
Freiwilliger und zwangsweiser Natur der Marll gereinigt erscheine.
Andererseits ließ die Ungewißheit über die Haltung , welche Neuyork
nach settr« mehrtägigen Unterbrechung der Geschäftstätigkeit einneh - !
men würde , keine rechte Unternehmungslust aufkommen. Und in der
Tat , wurden die mehrsettig gehegten Befürchtungen einer weiteren
Verstauung des genannten Platzes vollauf gerechffertigt . Dem Ein¬
druck der von jenseits des Ozeans berichteten stärkeren Rückgängenkonnten sich die deutschen Märkte um so weniger entziehen , als auch
noch wettere verstimmende Momente hinzutraten , wie die Abschwächungder belgischen Eisenpreise, die Mattigkett des Kohlenmarktes in Eng¬land , die Verzögerung des Zusammenschlusses der Roheisenwerke , die
Auflösung des Röhrensyndikats , Gerüchte über Verschlechterung der
amerikanischen Ernteaussichten und Streikbefürchtungen bei einzelnen
Bahnen . Ferner verlauttte , daß der Steeltrust nur mtt 78 Prozent
seiner Leistungsfähigkeit beschäftigt sei und ebenso lagen unbefttedi -
gende Berichte aus der deutschen Eisenindustrie vor . Daraufhin et - ,matteten Montanpapiere , aber auch andere Marllgebiete gaben mehroder weniger nach . Gegen die schon in der Vorwoche ermäßigten ^
Kurse verzeichnen Einbußen : Bochumer und Harpener 1% Prozent ,Dortmunder Union und Eelsenkirchener m Prozent , Laura iYs Proz .,
Phönix 1 Prozent . Unter der RLckwärtsbmvegung hatten von elek¬
trischen Wetten namenttich Schuckert zu leiden ; sie verloren 3)4\
Prozent , während Allgemeine Elektr. Gesellschaft 1 Prozent , Siemens
und Halske 2 Prozent wichen . Einen besonders statten Rückgang er¬
fuhren Brown Bov« j - Aktien, angeblich auf Verminderung der
Dividende .

Von sonstigen Industrie -Aktien notieren niedriger , Waghäusler '
4% Prozent , Wcsteregeln Alkali 1 Prozent , wogegen Deutsche Waffen -
und Mnnitionsfabrtten 2% Prozent gewannen und Sinner Brauerei ,wie auch Gtttzner behauptet bleiben. Der Bahnmarkt schwankte hin
und her . Bewegt waren amerikanische Werte .in Rückwirkung der ^
heimatlichen Kursbewegungen und Lombarden auf die Meldungen
über den Fortgang der Sanierungsverhandlungen . Die letzteren wer¬
den, soweit es sich um den Bestand des Unternehmens überhaupt han¬
delt , jetzt wieder etwas hoffnungsvoller beurteilt , nachdem der Vertre¬
ter der französischen Prioritätsbesitzer eine entgegenkommendere Hal¬
tung einnimmt und auch der österreichische Staat ein wesentliches In¬
teresse an der gedeihlichen Lösung der Südbahnfrage hat . Schantung -
bahn waren auf ungünstigeren Einnahmeausweis gedrückt, Prince
Henri hatten trotz Mehreinnahmen das gleiche Schicksal . Schiffahrts¬
werte schließen annähernd wie in der Vorwoche . Der Bankenmarkt ver¬
lief ziemlich ruhig und zeigt keine nennenswerten Kursverschiebungen
mit Ausnahme von Berliner Handelsgesellschaft -Anteilen , welche einen
Verlust von 2% Prozent erlitten , Diskonto- Tommandit sind um
Prozent abgeschwächt . Für einheimische Renten bestand wieder regere
Nachfrage ; die Kurse sind indessen nur unbedeutend gebessert. Von
ausländischen Staatspapieren waren Russen bevorzugt , für welche fort¬
gesetzt die günstigen Ernteausfichten stimulieren.

Der Privatdiskont hat eine Ermäßigung erfahren . Der Statu -
der Reichsbank hat sich nach dem Zwischenausweis vom 5. ds . Mts .,
um 93 Millionen Mark gebessert, doch ist der Rückfluß in Anbetrachi
der starken Inanspruchnahme zum Julitermin nicht recht befriedigend .
Eine Diskontherabsetzung dürfte für die allernächste Zeit noch nicht ii »
Aussicht zu nehmen fein ; auch die Bank von England hat die mehrfach
für gestern erwartete Reduktion ihrer Rate nicht vorgenommen .

Das Bankhaus

Veit L. Homburger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in da* Bankiach einschlagenden
Geschäfte . 1045^

Salzöau libstadt li. BrutlisaLEröffnet feit 1. Mai . Aerztl . empf .
für Gicht, Rheumatismus , Blut¬

armut , Bleichsucht , Nierenleiden. Schöner ländl . Aufenthalt . Gesunde
Luft Keine Fabriken . Waldungen. Billige Pension im Bade . Billige
Pi iratwohnungen . Station d. Li ie Karlsruhe -Heidelberg . Bes . F. ftlosa .

Telephon 264

empfiehlt N
ihre . Ili

gleichmössig . , , , ,
vorzüglichen aut der Brauerei auf Flaschen gezogen .

Vollmundig — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .
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SK. Deutscher Landwirtschaftlicher
Genosfenfchaftstag.

. hl
H . (Wieni , 8. Juli . Zu Beginn des heutigen zweiten und letzten

Veratungstages des diesjährigen 26.. Deutschen Landwirtschaftlichen
-Genossenschaststages gelangte ein Telegramm des Landwirtschasts -
I« inisters von Cchorlemer zur Verlesung , in dem er seinem Bedauern
Arwdruck gibt , dag er durch berufliche Geschäfte verhindert sei, an der
Tagung teilzunehmen . Die Landwirtschaftlichen Genossenschaften'
.könnten aber jederzeit auf eine weitere Unterstützung hoffen.

Hierauf wurde in der Erledigung der Tagesordnung fortgefahren .
IVerbandsdirektor Freiherr v. Lohe (Köln ) referierte über „Organi¬
sation und Erfolge der genossenschaftlichen Piehverwertung ". Der Re-
sfereut befürwortet schließlich folgende Resolution : 1 ) „Der Zusammen-
sschftch der Landwirte in Viehverwertungs -Eenossenschaften ist überall
«dort anzustreben , wo die grundliegenden Vorbedingungen gegeben find .
2) Die Lebensfähigkett dieser Genossenschaften ist am besten dann ge-
Iwährleistet , wenn der Bezirk nicht zu eng begrenzt ist und wenn der
'Lieferungszwang gefordert und streng durchgeführt wird . 3) Zur
besseren Regelung des Absatzes der den Eenoffenschasten angelieferten
Tiere ist die Schaffung einer Jntereffen -Eemeinschaft (Geschäftsstelle)
aller als Lieferanten für ein und denselben Markt in Betracht kom-
smenden Viehverwertuntzs - Genoffenschaften zu erstreben ." Die Reso-
;l»tion wurde mit folgendem Zusatz angenommen : „Eine möglichste
F̂ühlungnahme der Geschäftsstellen mtt der Viehzentrale in Berlin
anzustreben."

Der folgende Punkt der Tagesordnung betraf das Thema :
„Wirtschaftliche Voraussetzungen , Erfolge und Organisation der
Elektrizitätsversorgung in ländlichen Bezirken." — Der Berichterstat¬
ter Generalsekretär Dr. Reinhardt (Bonn ) führte aus , daß für das
wirtschaftliche Leben keine Gabe von so hoher Bedeutung sei wie die
êlektrische Kraft . Da die Eenoffenschasten genoffenschaftlich produ¬
zieren , so könnten fie auch die Elektrizität genoffenschaftlich verwerten .
'Das Problem der Verwertung fei völlig gelöst, es handle sich nur
'darum , daß die Anlagen wirtschaftlich ausgenutzt und daß für die An-
ilagen die nötigen Mittel beschafft würden : billiger Kredit und be¬
hördliche Unterstützung. Das lasse fich leicht erlangen , wenn in die
Jntereffen -Eemeinschaften auch Gemeinden hineinbezogen würden , die
.leicht Kredit erhalten .

Die Lettsätze des Berichterstatters lauten : „Die Versorgung des
.platten Landes mit elektrischer Energie ist eine wirtschaftliche Maß -
I«ahme, an der alle Berufskreise das gleiche lebendige Interesse haben .
iDicher liegt es im wohlverstandenen Interesse des Staates , mit den
Mm zu Gebote stehenden Mitteln die Verbreitung der elektrischen
Ênergie zu fördern . Eine praktische Betätigung des Staates an der

'Êrzeugung und Verteilung des elektrischen Stromes empfiehlt sich
war allem dort , wo er die Kraftquellen im Besitze hat oder für seine
Betriebe Strom erzeugen läßt . Eine besondere Aufgabe erwächst den
Kommunalverbänden in der Förderung der Versorgung ihrer Gebiete
Mtt elettrischer Energie . Die Förderung ist in verschiedenem Umfange
lmöglich: 1) durch Freigabe der Straßen für elektrische Leitm/zen
U«d sonstige autoritative Unterstützung des Unternehmens ; 2) durch
Vermittlung langfristiger Stromlieferungsverträge ; 3) durch Bereit¬
stellungen des kommunalen Kredits für solche Unternehmungen ; 4)
'durch finanzielle Beteiligung am Unternehmen und 5) durch Jnan -
,griffnahme der Stromversorgung in eigener Regie . In die Lücken,
welche die kommunale Betätigung in der Versorgung des platten
Landes mit elektrischer Energie läßt , können ganz oder teilweise die
Werbraucher als Unternehmer eintreten . Die gesellschaftliche Form , in
!der das am besten geschieht , sollte sich den gegebenen Verhältnissen eng
anpassen . Als Unternehmungsform kann hier mtt Vorteil auch die
«Genossenschaft austreten , sofern ihr die Beschaffung billigen Kapitals
lmöglich und ein großer Derbraucherkreis sicher ist , sowie ihr geeignete
Kräfte zur Lettung des Unternehmens zur Verfügung stehen. Das

iko der Stromversorgung kann, wie die Erfahrung lehrt , zweckmäßig

Wenn Sie zur Vernichtung von

Ungeziefer
wie Hatten , Mäuse , Schwaben ,
Hussen, Wanzen, Motten etc.

Springers Präparate
zur Anwendung bringen , dann erzielen
Sie bestimmt den gewünschten Erfolg .

Springers Präparate sind in Padiungen zu 50, 75, 90 J
und 1710 oft in den nachstehenden Drogerien erhältlich :

Carl Hoth, Herrenstraße 26.
JuL Dehn Nachf ., Zähringerstraße 55.
Theodor Walz, Kurvenstraße 17.
Wilhelm Saum , Werderstraße 27.
Wilhelm Tscheming , Amalienstraße 19.
Anton Kintf, Sophienstraße 128.
Georg Jakob, Ludwig- Wilhelmstraße 8.
Max Strauß, Mühlburg, Hardtstraße 21.
August Peter, Darlach, Hauptstraße 16.
E. Heis, Ettlingen.

Alleiniger Fabrikant : Anton Springer
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Fabrik chemischer Präparate .
Generaldirektion : Karlsruhe , Markgrafenstr . 52.

Telephon 2340 . 9712

( fein Abschluß , feine Lizenzgebühr )
bietet sich intelligenten Herren od . Damen durch Uebernahme des
Vertriebes eines neuen , sehr leicht verkäufl. Massenart . in irgend
einer badischen Stadt . Reflekt. wird nur auf Pers ., welche fleißig,
zielbewußt und in der Lage find, einen Stab vom Unteragenten
zu engagieren . Mk . 200 .— Betriebskapital erforderlich.

Zuschriften sofort erbeten unter Nr . 6691a an die Expedition
der „Bad . Presse".

Erfindung
Hu Verkaufen für sofort, ein Leder -
präparat . Prima Zeugnisse liegen
vor. Näheres durch 6628a.2.1
i J . A. Fladt , Kommissionär,

Ettlingen .

ntolh reell , diskr ., geg . Ratenrückz.'Ovlv Selbstgeb. Schmidt , Stntt -
gart,Marienstr .18.I .(Rückport.20Pf .)

6621a

Lin Grammophon Ä n
ist billig zu verkaufen . Zu erfr . in
d . Exp ^o . „Bad . Presse" unt . B28125.

Navrschr preffr .
dadurch geteilt werden , daß man die Stromerzeugung kapitalistischen
Unternehmungsformen , Einzelunternehmen -Aktiengesellschast , sie
Stromverteilung aber gesellschaftlichen Unternehmungsformen , E . m .
b . H .- Eenossenfchaft , überläßt . An letzteren können sich mtt VorteU Ge¬
meinden beteiligen . Jedem der an solchen Unternehmungen beteilig¬
ten Faktoren ist die Bereitstellung möglichst viel eigener Mittel drin¬
gend anzuraten . Bei Inangriffnahme eines Unternehmens zur Strom¬
versorgung des platten Landes ist dringend die Inanspruchnahme der
elektrischen Beratungsstellen landwirtschaftlicher und genossenschaft¬
licher Verbände anzuraten ." Die Resolution wurde angenommen.

Weiter referierte Generalsekretär Quabeck (Münster ) über „Maß¬
nahmen zur Sicherung der ländlichen Eenoffenschasten gegen Verun¬
treuungen ", an der Hand folgender Resolution : „Die Durchführung
von Maßnahmen zur Sicherung der Genossenschaften gegen Verun¬
treuungen ist in erster Linie Pflicht der Genossenschaft selbst . Ange¬
sichts der sich in den letzten Jahren mehrenden Schädigungen von Ge¬
nossenschaften durch Veruntreuungen , die geeignet sind, das Ansehen
des ganzen Genossenschaftswesens zu schädigen , verweist der Deutsche
Landwirtschaftliche Eenossenschaftstag mtt allem Nachdruck die länd¬
lichen Genossenschaften und deren Verwaltungsorgane auf die ihnen
bezüglich der Kontrolle obliegenden Pflichten und auf ihre Selbstver¬
antwortung . Die Verbände sollen auf Grund ihrer Erfahrungen
neben der Vervollkommnung ihres Revisionsdienstes die angeschlossenen
Genossenschaften zur Durchführung von Maßnahmen anhalren , die ge¬
eignet find , die Veruntreuungen möglichst zu verhindern ." Auch diese
Resolution wurde angenommen.

Bei der Beschlußfassung über den nächsten Tagungsort wurde
Hannover gewählt .

Weiter referierte Generalsekretär Kerp (Köln ) über „Organisa¬
tion und wirtschaftliche Ergebnisse der Winzergenoffenschasten". Der
Redner führte aus , daß die Winzergenossenschaften, die noch vielfach
unterschätzt würden , die ältesten Genossenschaften überhaupt sind. Für
die Organisation komme zunächst der Mittel - und Kleinbetrieb in
Betracht , nicht der Eroßweinbaubetrieb . Die Versammlung nahm
hierzu folgende Resolution des Referenten an : Wenn auch in den letz¬
ten Jahren die Bestrebungen einer größeren Zahl der deutschen Win¬
zergenossenschaften von finanziellen Mißerfolgen begleitet waren , so
hat sich doch die Erkenntnis weiter behauptet , daß für die Winzer des
kleineren und mittleren Weingutsbesitzers die Winzergenoffenschasten
in den meisten deutschen Weinbaugebieten unentbehrlich geworden
sind auf bei richtigem Aufbau und sachkundiger Geschäftsführung die¬
sen bedeutsame wirtschaftliche Vorteile zu bieten vermögen . Die Miß¬
erfolge haben erkennen lassen , daß neben wirtschaftlich ungünstigen
Verhältnissen , welche die ganze Weinbranche in Mitleidenschaft gezogen
haben , Fehler in der Organisation der einzelnen Winzergenossenschas -
ten und Mängel bei der Handhabung der technischen und vorzugsweise
der kaufmännischen Geschäfte als die Ursache anzusprechen sind . Der
Reichsverband wolle diese Ursachen im einzelnen feststellen und Ves -
serungsvorschläge beraten , um sie den Winzergenoffenschasten bezw . den
Genoffenschaftsverbänden an die Hand zu geben.

Nach einem kurzen Referat des Obstbauinspektors Wagner (Bonn )
wurde zu dem letzten Thema der Tagesordnung „Neuere Erfahrun¬
gen auf dem Gebiete der genossenschaftliche « Obstoerwertung " folgende
Resolution angenommen : Der genossenschaftliche Zusammenschluß von
Obstzüchtern zur Herstellung von Obstprodukten hat fich im allgemeinen
nicht bewährt . Eine regelrechte Ausnutzung der technischen und kauf¬
männischen Arbeitskräfte und der zur Herstellung von Obstprodutten
notwendigen Maschinen und Einrichtungen ist nur während ein paar
Monate des Jahres möglich . In obstarmen Jahren stößt außerdem
die Beschaffung des zu bearbeitenden Materials auf große Schwierig¬
keiten. Die große finanzielle Belastung durch die maschinelle Einrich¬
tung dieser Betriebe und die in obstarmen Jahren nicht genügende
Ausnutzung derselben sind die Ursachen der Unrentabilität solcher
Obstverwertungsgenossenschaften. Ein Frischobstverkauf auf genossen¬
schaftlichem Wege könnte nur von Erfolg für den Obstzüchter begleitet
sein, wenn größere Mengen einer einheitlichen Ware in einem Be¬
zirke zur Verfügung stehen . Wenige , jedoch die reichsttragenden Obst-

^ v. 312

sorten angepflanzt , einheitliche Sortierung nach ganz bestimmten
Grundsätzen, eine einheitliche Packung, Anlieferung der Gesamternte
an eine Zentrale sind die Hauptgrundlagen für eine genossenschaftliche
Verwertung des Frischobstes. Wo diese Bedingungen nicht Vorhand̂
sind , ist ein Erfolg auf dem Gebiete der genossenschaftlichen Obftverwei.
tung ausgeschlossen .

Rach Erledigung der Tagesordnung wurde der Eenossenschaftstag
von dem Vorsitzenden mtt den üblichen Dankesworten geschlossen.

Gin Münchener Skandal -Proretz.
= München, 8 . Juli . Vor dem hiesigen Landgericht wurde

gestern der erste Teil des sog. Lebemännerprozeffes verhandelt . Di«
Abscheulichkeiten , die zur Sprache kamen, waren derart , daß der
Präsident während der Verhandlung eine kleine Pause rintreten
ließ , um den Beteiligten Zeit zu geben, sich zu erholen . Der Pro¬
zeß wurde unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelt . Betettigt
an dem Skandal sind Männer der besseren Stände , Juristen . Kauf,
leute aus Berlin , von denen einer flüchtig ist, und Gymnasiasten.

Angeklagt sind der Ingenieur Hajek und der Telegraphenbote
Oswald und zwar wegen Sittlichkeitsverbrechen , Kuppelei und Er»
Pressung. Oswald hatte dem Hajek und einer größeren Anzahl
anderer Personen , gegen die später verhandelt wird , minderjährig «
Gymnasiasten zu sexuellen Zwecken zugeführt . Die Verfühtten find
außer einem Kadetten , Freiherrn v. Techmar, meist Gymnasiasten
und Depeschenboten. Hajek und eine Anzahl vornehmer Männer
hatte eine Gesellschaft „Ambrofina " gegründet , für die in einem
Münchener Cafe eine Reihe von Tischen reserviett war . Reben
den Stammgästen verkehrten dort auch zahlreiche Gäste aus Berlin ,
Dresden , Wien usw. Hajek und Oswald hatten auch in einem an¬
deren Lokal eine regelrechte Börse für Homosexuelle gegründet, die
immer sehr gut besucht war .

Eines Tages beging hier ein junger Mann Selbstmord und
zwar aus Eifersucht, weil einer seiner Freunde fich verheittatete .

Bei der Untersuchung dieser Affäre wurde festgestellt, daß das
Postamt in der Baierstraße und das Telegraphenamt am Bahnhof
wahre Brutstätten des homosexuellen Lasters waren . Dort wurden
Verbindungen mit jungen Leuten angeknüpst . Das Treiben fand
sodann seine Fortsetzung in dem Hotel „Grüner Baum ", wo der
frühere Telegraphenbote Oswald ein Zimmer gemietet hatte , in
dem er als Kuppler dem Hajek die verführten jungen Leute zu-
führte . Verschiedene Lehrlinge wurden durch Hajek und andere
Homosexuelle gesundheitlich vollständig ruiniert . Es wurde festge¬
stellt, daß die jungen Leute, die mit Homosexuellen dieser Clique
verkehrt hatten , durchweg militäruntauglich geworden find. Nach
neunstündiger Verhandlung wurde Hajek zu 5 Jahre « Gefängnis
verurteilt . Die Ungeheuerlichkeiten, die in der Verhandlung zutage
kamen, werden noch eine größere Reihe von neuen Prozessen zur
Folge haben .

3327a 0OTTTS .Ä . Lväsnator Komfort

BOTEL BRISTOL „ im
:: Unter den Linden. :: DLIiLIll »

Bäder — Waschtoiletten — Beleuchtungskörper.
Automatische Warmwasser -Anlagen .

Emil Schmidt & Cons., (arMt
| Ingenieure . :: Ausstellungsräume : Kaiserstr. 209. : : Büro: Hebelstr . 3.

ZlllinWersWniilS.
Montag den 11. Juli , vor¬

mittags 11 '/, Uhr. werde ich
in Max an , Zusammenkunft
bei der Post , gegen bare Zahl¬
ung im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern : ,« «,

1 Musikautomat , 1 Pia »
»ino (Eichenholz), 1 Zither -
Automat , i schwimmendes
Wellenbad auf 2 eiserne «
Pontons mit 12 Badezelle «.
Karlsruhe » 9. Juli 1919 .

Zi &mermauu ,
Gerichtsvollzieher .
Detektiv .

C . Scheuer , langj . Schutzm.,
Biktoriastr . 26, besorgt diskr . An¬
gelegenheiten und Ausk. hier und
auswärts . B28130

Heirat .
Fräulein , Mitte 20 , von angen .

Aeutzern, tadellosem Ruf , heiterem
Temperament , häuslich und wirt¬
schaftlich erzogen, mit Aussteuer ,
sucht mangels passender Herren¬
bekanntschaft mit einem gebildeten
evgl. Herrn bekannt zu werden.
Techniicher oder Milltärbeamter
bevorzugt. Offerten mit Angabe
der Verhältnisse unter Nr . 2327690
an die Exped. der „Bad . Presse"
erb. Diskretion Ehrensache.

Neigungsehe!
Offizier , Ans. 30er, gut situiert

sucht hübsche Frau mit nicht unter
60 Will . Vermög. Anständige Ver¬
mittlung nicht unerwünscht . Diskr .
selbstverständlich. Offerten unter
F . P . O . 914 befördert Rudolf
Moffe , Frankfurt a. M . 6604a

Heirat .
Junger Mann , 38 Jahre , Ar-

beiter in sicherer Stellung , mit
vollständiger Haushaltung u . etwas
Vermögen t wünscht mit einem
braven , tüchtigen Mädchen oder
Witwe mit etwas Vermögen zwecks
Heirat in Perbindung zu treten .

Vermittler verbeten.
Offerten unter Nr . B28123 an

die Exped . der „ Bad . Presse" .

Junges Ehepaar
wünscht eine Filiale zu übernehm,
(auch Zigarrengesch. ) Kaution vor¬
handen. Gefl. Offert , unt . B28021
an die Exped . der „Bad . Presse".
« jnd wird von achtbarer FamilieJ * als eigen angenommen gegen
einmalige Vergütung . Offerten
unter Nr . B28095 an die Exped.
der „Bad . Presse" erb ._ 2.1

Guterhalt . Herd , wenig gebraucht,
spottbillig zu verkaufen. B28110

Augartenstraffe 19» 4. Stock .

CISrltA 1 für Säuglinge vom 4ten Monat ab und kleinere Kinder
ttü R Erleichtert das Zahnen , stärkt die Knochen . Macht die

Milch verdaulich . Dose Mk. 1 .60.
StärftA II Erwachsene, Jugendliche und Schulkinder. Zur
0UUBO M Hebung und Ergänzung der Ernährung bei Schwäche ,
Mattigkeit, Erschöpfung , bei geistiger und körperlicher Üeberanstrengung
beim Stillen etc. Dose Mk. 1 .80. Billig , wohlschmeckend , appetitanregend
und leicht verdaulich . Man frage seinen Arzt und verlange Gratisproben
in der Drog. Guntz , Drog. Jakob , Reformh . Aeubert , Kaiser«
straße 70, Drog. Dehn Mg . , Hof-Drog. Roth , Drog. Salzer , Drog.
Tscherning , Intemat -Apoth . Wagen , Drog. Walz . Mtthlburg :
Strauss -Drogerie Strauss . Durlach : Adler - Drog. Peter , Jundt ’s
Einhorn apotheke . En gros : Leopold Fiebig, Karlsruhe . 7750a

In /^ polWlMWssMAvi «YM

Eiserne Bettstellen
für Erwachsene von Mk . 6.— * *

per Stück an
bis zu den feinsten

Messing Bettstellen
Bader-Bettstellen

ln grosser Auswahl
von Mk . 8 .50 an ,

Sprfugf 'eder - lVatratzeii

4

aller erprobten
Systeme

Kosshaar - ^ Iatratzeu (Luft
Mft’;ayi l

n)
0rm'

empfiehlt zu billigsten Preisen 9896

Otto Fischer
( vorm . J . Stüber ) , Grossherzogi . Hoflieferant

Karlsruhe , Kaiserstrasse 130. - Telephon 270 .
- Hitglied des Habatt -Spar-Yerelns . -

Automobil .
Infolge Aufgabe der Praxis setze

ich meinen 2 Cylinder -Pircolo -
wagen dem Verkaufe aus .

Näheres unter Nr . 6620a in der
Exped. der „Bad . Presse" . 2A

Qttrt - flPfof Wallach und Stute ,zugfestu . gute Traber
billig zu verkaufen . B28117

I ?r . Ott , Aue bei Durlach . -

Zu verkaufen ein Ovaltisch und
ein kleines Schul -Harmonium .
B2L118 Kurvenstratze 7, 3. St .

AMMteu - ThM.
Direktion : H. Hagi».

Sonntag , 10. Juli , abends 8 Ubr :
Zum 6 . Male :

itT N ,Novität ! Novität !

DerGrafvon Luxemburg,
Operette in 3Aktenvon A. M .Willner

und R. Bodansky. 10055,
Musi! von Lranz Lehar. ,

Regie : Herr Direktor Hagrn.
Dirigent : L>r . Riedner .

Inhaber eines kouranten Artikels,
Gebrauchsgegenstand für Schulen /
würde gerne noch

Vertretungen
für gleichenZweck dienende Gegen¬
stände oder Waren mit übernehmen.
Gefl. Offerten beliebe man unter
Nr . 6623a an die Exped. der „Bad.
P resse" niederzulegen ._ _

Pens. Beamter
kann sich an einem gut rentierenden
Unternehmen beteiligen . Schone
lohnende Beschäftigung. Fachkennv
»He nicht erforderlich . Kann auch
al -, Nebenbeschäftigung betrieben
werden . Offert , unt . B28124an die
Exped. der „Bad . Presse" .

.ii seit 18 Jahren üestehendes
rikgeschäftsuchteinenod.mehrere
stille Teilhaber
Beträgen ä Mk . ü—10000̂ -

mehr , als Köinmandltrste«-
irberlich Mk. 50 000 .—.
-flektanten belieben £ lstrien
:r Nr. 6624a an die Exped . der
d . Presse" einzusenden . ^

»derwagrn » .
"Kinder st"b^-

früirlten i#frr btüici

tiieiiiclit
eine rassenreine
mtt guterDressur.Avxor
teur , Begleiter zu
und Rad . Foxterrre - oo.

Boxer , Dobermann , Schnauzer.
Offerten unter Nr . 6608a an d

Expedition der „Bad . P resse

Landhaus inMhlertal
neu gebaut , 9 Zimmer , ßtf’.P*
Veranda . Garten , frei u . sthvn
gelegen, zu Mtt
Anzahlung -1—5000 Mk., 1*£
gleich zu verkamen durch da --

Immovilien -ZLurea «

Wilh. Wolf, Baden-Baden .
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Zurückgesetzte Teppiche in allen Preislagen .
Bettvorlagen .

1 — = Wasditisdivorlagen .

Bei Barzahlung 10 °/® Rabatt auf alle nicht zurückgesetzten Artikel.

1004b

Kein Umtausch, Keine Auswahlsendung.

Adolf Sexauer
,

Hoflieferant
Friedrichsplatz 2.

W Wer

TU. Hubofpf) JlacQf.
Haula 'Bormann

«•2 .2

Salon für feinen Qamenpotf

Preiswerte 'Reiseßüte.

Mit i;1
Am mit einem am 1. Juli übernommenen großen

Lager in

Cigarren
Cigaretten etc.
M raumen , gebe biefeiben zu billigsten Preisen ab.

Rud . Landmesser ,

seine
priiravr» /

Uhren und Ooldwaren
gewissenhaft und preiswert repariert
wünscht, wende sich bitte an **“15 .9
WilH . Wernecke ,

Uhrmacher und Goldarbeiter ,14 Schillerstrasse 14 .
Verkauf v. Uhren aller Art u. Trauringe .

Tapeten.

Kaiserstratze Nr . 87. 10021

Sie sparen viel Geld, '
wenn SieJhreTapeten nur im

. Tapeten - Spejial - Geschäft
l Hirschftratze 28 , kaufen .
▲ Billigste Bezugsquelle f . Haus -
T besitzer. Meine Musterkarlen, '
X hunderte v . Dessinsenthaltend ,
7 liefere ich jederzeit zur gefl . '

Durchsicht ohne legliche Kauf-
Verpflichtung frei ins Haus . 1
Verlangen Sie solche und ver¬

gleichen Sie die Preise . 1
Hausbesitzer erhalten hohen

26 .10 Rabatt . 2520 '
Zu denTapeten passendeBorten

in allen Breiten gratis .

. Karl Gerspach ,
4 Rinafreie Tapeten -Niederlage 4
+ Hirschstraße 38. Tel. 167? ;

W- i!-

LpezialgeschLlt

k k Hall
KAR1SRÜHE

Kaiserstrasse 186 Telephon No. 1783
Filiale : Baden -Baden .

Zur Reisezeit
empfehle die beliebten

IS mmm
für Haus und Straße .

Tadelloser Schnitt , billige Preise .
Luise Vier, Kronenstr. 11.

RöbeliaWrie Zumersheirn.
Ansstellungslokal Poststraste, b. Staatsbahnhof.

Tust .^ 'breiuerei mit Maschinenbetrieb , Kriedrichstr . LSI .
r ®auer > Schreinermstr . u . T . Schorpp , Tapezier u . Dekor.

Spezialität eichene Schlaf -, Speise - u. Wohnzimmer -
p^?sT7>U»ngen ,n neuesten Stilarten direkt an Private zu FaLrik-

>en und laden verehr ! . Interessenten zur Ansicht der Muster -
g , zimmer höfl . ein . 2482a.13.11

Einrichtungen «nd einzelne Möbel werden in jeder Holzart
pünktlich ausgeführt .

Frauko -Liefernng bei freier Verpackung. ———

Photographische
Papiere m Platten

von fast sämtlichen in Frage kom¬
menden Fabriken stets frifdj am
Lager in der

UMMleeg 1 Lösch,
3617 Herrenstraste 3» . 13. 0

Versand nach auswarts .
In 2 Tagen garantiert verschwinde»

Warzen .
Voreinsend . gegen Mk. 1 .20 oder

Nachnahme. Zu haben B26238 .14 .5
A. Kleiner , Karlsruhe,

Kapellenstraste 16.
Ein kleiner 9927.2.2

irische Aale ,

Handkastenvvagen
mit ea . 2—3 Ztr . Tragkraft , bereits
ne« , ist zu verkaufen oder gegeneinen größeren mit etwa 6—8 Ztr .
Tragkraft umzutauschen bei
Hernh . Kranz , Werderplab 37

Fi sche von */. Pfund und schwerer. 6606a .2.1
c . Waldeintlllll . Mülheim a. Rhein.

Nähmaschine ,
,n . mehrj . Garantie billig zu verkauf.
*628132 Rüppurrerstr . 88 , 1. St .

Ravl Zippeliur .

Erklärung .

Die von dem sozialdemokratischen Agitator Schneider gegen mich inszenieite
Hetze dauert weiter. Immer wieder erscheinen Artikel im Volksfreund , werden Flug¬
blätter verteilt und sogar „ Volksversammlungen" abgehalten, worin in der bekannten
Manier über mich hergefallen wird. Ich sehe mich daher veranlaßt, folgendes zu erklären:

Kennzeichnend für die ganze Hetze ist der Umstand , daß im ganzen Spätjahr
vorigen Jahres während des Boykotts gegen die Metzgerinnung im Volksfreund, in
Flugblättern und Volksversammlungen fast täglich neben den Geschäften der Firma
Gebr. Hensel , Käppele, Gärtner usw . auch mein Geschäft empfohlen wurde, den Ar¬
beitern befohlen und die Einwohner ersucht wurden , bei mir einzukaufen. Damals
waren bei mir gar keine oder nur vereinzelt organisierte Metzgergehilfe» beschäftigt.
Erst im Winter und Frühjahr kamen mehr organisierte Arbeiter in mein Geschäft . Die
Hetze ist folgendermaßen losgegangen :

Ende Mai mußte ich einen organisierten Arbeiter entlassen, weil derselbe trotz
Verwarnung wiederholt mit einen nicht organisierten Arbeiter Buhl Streit anfing
und mit einem Messer gegen ihn losging. Nun verlangte Schneider Anfang
Jrmi ds. Js . zunächst , daß ich auch den Arbeiter Buhl zu entlassen habe. Darauf
ging ich zuerst nicht ein , erklärte mich aber schließlich bereit, die Frage , ob ich den
Arbeiter Buhl behalten dürfe oder entlassen müsse, durch das Gewerbegericht als
Schiedsgericht entscheiden zu lassen.

Auch dies gefiel Schneider nicht und er verlangte am 23 . Juni , daß der
Arbeiter Buhl bis 5 Uhr nachmittags entlassen sein müsse. Gleichzeitig verlangte er,
daß ein weiterer nicht organisierter Arbeiter Brand sofort entlassen werden müsse »nd
zwar, weil Brand sich abfällig über Schneider geäußert habe . Die Entlassung des
Brand wurde gefordert unter der Androhung , daß man andernfalls mein Geschäft
ruinieren würde.

Da ich auf dieses willkürliche und unberechtigte Ansinnen nicht einging, wurde
und wird nun mit allen Mitteln gegen mich gehetzt unter dem Deckmantel, als handle
es sich um Aufdeckung von Mißständen in meinem Geschäft.

Die von Schneider zu diesem Zweck aufgestellten Behauptungen etkläre ich
für ftivole Unwahrheiten . Ich kaufe — dies ist bekannt — das beste Material ein
und verarbeite in meinem Geschäft nur bestes Material . Ich sehe, wie dies selbst¬
verständlich ist, in meinem Betrieb auf größte Reinlichkeit und habe meinen Arbeitern
und besonders dem Vorarbeiter, einem sozialdemokratisch organisierten Arbeiter, die
strengste Weisung gegeben , auf größte Reinlichkeit bedacht zu sei » . Mein Betrieb wurde
und wird, wie jeder andere Metzgereibetrieb , in kurzen Zwischenräumen von Beamten
des städt. Schlacht - und Viehhofes gerade auch auf Ordnung u . Reinlichkeit revidiert,
niemals wurden dabei Beanstandungen erhoben .

Gegen Schneider habe ich bereits Beleidigungsklage erhoben , eine weitere
Beleidigungsklage ist eingeleitet. Bei der Gr . Staatsanwaltschaft habe ich außerdem
ein Verfahren wegen Nötigung anhängig gemacht. Eine Zivilklage auf Unterlassung
und Schadenersatz gegen den Zentralverband , sowie Schneider ist ebenfalls eingeleitet.
Kennzeichnend für Schneider und die ganze Hetze ist in letzterem Punkt die von
Schneider in öffentlicher Versammlung getane Aeußerung , solange er nicht das
große Los gewonnen habe, könne ich sehen, wo ich was bekomme .

Inzwischen ist vom Gr . Landgericht hier auf meinen Antrag einstweilige Ver¬
fügung erlassen worden , wonach dem Verband und Schneider unter einer Strafe von
500 Mark für jeden Zuwiderhandlungsfalluntersagt wurde , die über mich und mein
Geschäft gemachten Behauptungen zu wiederholen . 10036

Attrenomm . , vorzügl. einges.
Warengeschäft

mit ea . 150000 M . Umsatz,
b bestellend aus 6595a*

Manufakt.-, Kolomalw. , Kl. Eisen, Gtasw . re . re.
um 90000 Mk. Kt verkaufe « . Lagerw . ca. 30000 Mk . Anzahl , auf
Haus und Lager ca . 30—40000 Mt . , Borh . repräsentative , schöne , große
Gebäude, fast neu . Das Geschäft nimmt noch sortw. zu und liegt ui
schönem, industriellem Ort mit ca. 6000 Einw ., ev. und,kath . Kirche,
Realschule: es bietet eine ansaezeichuei « Existenz auchmr 2 Herren .
Schriftl . Anfrag , von zahlungSfäh . , tatfachl . ernstl . Liebhabern an

A . Herrmann , Stuttgart , Roteböhlstr. 7.

Betriebskapital erkalten solvente Firmen . 12.8
Off . ‘ ‘ “ “

die
erten unter Nr . 6662 an

ed. der „Bad. Presse '*

Schüler ,
schwer erziehbare , in der Klaffe
nicht mitkommende , erholungs¬
bedürftige k . finden Pflege , Unter¬
richt, Behandlung Erholung bei
einem Arzt im bad. Schwarzwald .
Offert, unt . Nr . 6622a an die Exp .
der „Bad . Presse. " 3. 1

In einer Amtsstadt Mittelbadens
ist eine gutgehende

Mtseftan
mit großem Saal und Kegelbahn
auf 1 . Oktober an kautionsfähige ,
tüchtige Wirtsleuie zu verpachten .

Offerten unter Nr . 6597c an die
Exped . der „Bad . Preise " erb . 3.1
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Für die Reise !

Wcttcr -Mäntcl
wasserdicht imprägniert, ans bestem Kamelhaar- and Strfchtoden
praktische und bewährte Fassons für Touren und Strasse

Preise 122 24 26 28 29 31 33 35 Mark

Wetter -Pelerinen
wasserdicht imprägniert, aus bestem Kamelhaar- und Strichloden
praktische und bewährte Fassons für Touren und Reise

Preise 10 12 14 16 18 22 25 28 Mark

SPIEGEL & WELS
.

U '
fYCy “

15

XXIV. Verbandsfchiehen
des Badischen Landesschützen -Vereins , des
Pfalz , u . des Mittelrhein . Schützenbundes .

9561

Montag de« 11. 3alf, nachmittags 4 Uhr :

GrohesallgememesVolKssest.
Eintritt frei !

ff Zum Elefanten" ÄÄ
Sonntag den 10 . Juli , mittags 4 Uhr:

Großes Konzert
von dem beliebten Salonorchester „ Apollo “

bei ff. Hellem «nd dunklem Moninger Bier
und guter , anerkannter , billiger Küche. 10042

Gintritt frei ! Jos . Klein.

Ferial -Kursus
Violinmethode von Prof . Sevcik ,
Direktor der Meisterschide an der K. K . Akademie in Wien.

Der Violinvirtuose Silvio Floresco wird in der Zeit
vom 20 . Juli bis 20 . September in Karlsruhe einen
- - Sotnmer - Ferial . Kursus >
in dem Sinne und nach Vorbild der Professor Sevcikschen
Ferialkurse abhalten.

Vorgeschrittene oder Musiklehrer , die sich zwecks Aneignung
der Sevcikschen Unterrichts - und Uebungsweise bei gleichzeitigem
F.epertoire-Studium, an diesem Kursus zu beteiligen wünschen,
wollen sich bis zum 15 . d . M . 56 Jieuenh . Landstr .,
Heidelberg melden. 6625a

9975 .8.1

Dr. Eduard Schmitt ,
Karlsruhe , Hirschstrasse 73 , Tel . 2274 ,

von der Reise zurück.
.

„

zu verdienen
selbst wenn als Nebenbeschäftigung betrieb , wird . u . trotz gering .
Kapitalanlage , durch Alleinvertrieb neuest, sensat . Erfind , der gesetzl.
gesch.. ohne Zündhölzer selbst zündenden und hellbrennenden

Welt -Wurrder -Lampe u . Taschenfeuerzeuge ,
von so Pfg . an . Hochelegante Ausführung . Jedermann Käufer ,
Millionenartikel . Gratis Prosp. u . Näh . nur auf ausführl . Angab .
auch üb . verfügt». Kapital. 6607a .2. l

G. Hermes , Merlin 47.

Gottesdienste .
— 10. Juli . —

Evangelische Stavtgemrind «.
Stadtkirche . 549 Uhr Militär ,

gottesdienst fällt aus , dafür 'AS
Uhr Kleine Kirche .
10 Uhr : Stadtvikar Daiber .
1412 Uhr Christenlehre : Herr
Stadtpfarrer Kühlewein.

Kleine Kirche. 549 Uhr : Stadt¬
vikar Roland .
5412 Uhr Christenlehre : Herr
Hofprediger Fischer.
6 Uhr : Herr Stadtv . Daiber .

Schloßkirche . 10 Uhr : Herr Hof¬
prediger Fischer.

Johanchcskttche 8 Uhr: Herr
Stadtvikar Daiber .
549 Uhr Christenlehre int Ge¬
meindehaus : Herr Stadtpfr .
Hindenlang .
10 Uhr : Pfarrer Pehrot aus
Turin .
Kollekte für die Waldenserge¬
meinden.
1412 Uhr Kindergottesdienst im
Gemeindehaus : Herr Stadtpfr .
Heffelbacher .

Christuskirche. 8 Uhr : Hr . Stadt¬
vikar Schneider.
10 Uhr : Herr Stadtpfr . Rohde.
1412 Uhr Kindergottesdienst :
Herr Stadtpfarrer Rohde .
2 Uhr Andachtstunde für Taub¬
stumme.

Gemeindehaus der Weststabt, Blü¬
cherstraße 20. 10 Uhr : Herr
Stadtpfarrer Jaeger .
1412 Uhr Christenlehre : Herr
Stadtpfarrer Jaeger .

Lntherkirche. 1410 Uhr : Herr
Stadtvikar Roland .
1412 Uhr Kindergottesdienst :
Herr Stadtpfr . Weidemeier.

Gartenstraße 22. A 10 Uhr : Herr
Stadtpfarrer Rapp.
1412 Uhr Kindergottesdienst :
Herr Stadtpfr . Rapp.

Ludwig Wilhelm -Krankenheim. 5
Uhr : Herr Hofprediger Fischer.

Gottesdienst im Stadtteil Beiert¬
heim. ö Uhr : Herr Stadtvikar
Schneider ; daran anschließend
Christenlehre.

DiakonislenhauSkirche. Borm . 10
Uhr : Herr Pfarrer Katz.
Abends 548 Uhr : Herr Hilfs¬
geistlicher Sitzler .

Karl , Friedrich - Gebächtniskirche
iStadtteil Miiblbg. i . 5410 Uh ,
Gottesdienst : Hr . Dekan Ebert .
% 11 Uhr Christenlehre : Herr
Dekan Ebert .

kvangelikch - lutberische Gemeino«.
Alte Friedhofkapelle. Waldbornur .
Borm . 10 Uhr : Herr Pfarre, .
Rodemann .

rLochengotteSdirntte.
Donnerstag , 14 . Juli .

Kleine Kirche . 5 Uhr : Herr Stadt -
Pfarrer Kühlewein.

Lutherkirche. 8 Uhr : Herr Stadt -
Pfarrer Weidemeier.

Ev. Stadtmission , BerernShauS.
Adlerstratze 23.

>412 Uhr Kindergottesdienst Ad-
lerstraße 23 : Herr Stadtmisfio -
nar Lieber.
>412 Uhr KrndergotteSdienst in
der Johanneskirche : Hr Stadt -
misfionar Germann .
1412 Uhr KlndergotteSdienst tn
der DiakonissenhauSkapelle: Hr.
HilfSgeisUicher Sitzler.
A3 Uhr Jungfrauenverein von
Frl . Heck, Erbprinzenstr . 12, für
14—17jährige Mädchen .
8 Uhr Jungfrauen verein v. Frl .
Schweickert im Gemeindehaus
der Südstadt .
4 Uhr Jungfrauenverein von
Krl . Weber. Erbprinzenstr . 12
»r.» «firnr 17iähcioe 9JZöhriw-n

a Ilbr Jungfrauenverein de
Schwester Lene, Adlerstratze 23.
5 Uhr Abendgottesdienst : Herr
Pfarr . Pehrot von Turin , Mit¬
teilungen über die Ausbreitung
des Evangeliums in Italien .
8 Uhr Familienabend zur Feier
von Großherzogs Geburtstag .

Dienstag , abds . 8 Uhr, Nähabend
des Jungfrauenvereins .

Mittwoch, abends 8 Uhr : allgem.
Bibelstunde : Herr StadtmMo -
nar Lieber . VredigtauSgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Bibel¬
stunde Augustastr . 3 : Herr
Stadtmissionar Germann .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Ge¬
betstunde für Frauen .

Freitag , abends 147 und 549 Uhr.Vorbereitung für den Kinder »
gottesdienst.

Freitag , abends A9 Uhr, Blau -
kreuzversammlung .

Christlicher « errin junger Männer
Kreuzstrabe 23.

Sonntag , abds . 8 Uhr , Familien¬
abend zur Feier von Großher¬
zogs Geburtstag , Adlerstr . 23.

Dienstag abds . 549 Uhr : Bidelde-
befprechung für Männer und
die Jugendabteilung .

Mittwoch, abends 8 Uhr. Turn¬
abend.

Donnerstag , nachmittag » A3 Uhr,
christl . Bäckervereinigung.

Donnerstag , abends 549 Uhr, Bi -
belbesprechung der älteren Ab¬
teilung . .

Donnerstag , abends 5410 Uhr,
Singstunde .

Samstag , abends 549 Uhr, Gebet-
stunde.
Die Räumlichkeiten des Christi.

Vereins junger Männer , sowie die¬
jenigen d . JugendvereinS sind jed .
Abend von 8 Uhr, am Sonntag v .
2 Uhr an geöffnet. Zum Besuche
dieser Abende wird herzlichst ein-
geladen.

BereinShanS , Amalienstr . 77.
vorm . 1412 Uhr Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr . allgem . Versamm¬

lung : Hr . Stadtmiss . Kies.
Nachm . 4 Uhr Jungfraueuverein .
Abends 8 Uhr Vortrag : „ Bvuer

oder Fabrikant ?"
Montag , ab. 8 Ubr, Jugendabtlg .
Montag , abends 549 Uhr, Blau¬

kreuzverein.
Dienstag , ab. A9 Uhr, Bibelbe¬

sprechung im Männer - u. Jüng -
lingSverein

Mittwoch, abends 8 Uhr, allge¬
meine Versammlg . : Hr . Stadt -
miff. Kies.

Donnerstag , abends 8 Uhr. Mis-
sionSkränzchen .

Donnerstag , abends 149 Uhr, allg.
Versammlg . , Durlacherstr . 32 :
Herr Stadtmiss . Kies . -

Donnerstag , abends 549 Uhr, Ge<
langstunde sMännerchor ) .

SamStag , abends A9 Uhr, Gebets-
Vereinigung für Männer und
Jünglinge .

Kathvlifche Stadtgemeinde .
8. Sonntag nach Pfingsten .

Hauptkirche St . Stephan . 5 Uhr
früh messe.

Uhr HL Meffe.
7 Uhr hl. Meffe.
149 Uhr Singmeffe mit Pred .
5410 Uhr Festgottesdienst : Pri¬
mizfeier des hochw. Herrn Neu¬
priesters Hermann Sohm mit
levit . Hochamt und Festpredigt
durch den hochw. Pater Franz
Solanus aus Oggersheim .

^12 Uhr Kindergottesdienft m .
Predigt .
3 Uhr feierliche levit . Vesper.
548 Uhr ß . und letzter Aloysius-
Sonntag mit Predigt u. Segen .

Die Gaben , welche beim Hoch¬
amt geopfert werden , sind für
den hochw. Neupriester besttmmt.

St . Bernhardnsttrche . 6 Uhr Früh -
meffe .
7 Uhr hl. Meffe und General¬
kommunion f. die Jungfrauen¬
kongregation.
8 Uhr Singmeffe mit Predigt .
5410 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen.
543 Uhr Herz-Jrju -Andacht.

Liebsrauenkirche. 6 Uhr Früh ,
meffe .
8 Uhr Singmeffe mit Predigt .
5410 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen.
543 Uhr Vesper.
Donnerstag . 149 Uhr abends,
Müttervereins -Versammlung m.
Predigt und Segen .

St . Binzentinskapelle . .14? Uhr
bL Kommunion .
7 Uhr hl . Meffe .
8 Uhr hl. Meffe .
546 Uhr Segensandacht .

St . Bonifattuskirch« . 6 Uhr Früh¬
messe und Generalkommunion
der Jungfrauenkongregation .
8 Uhr Smgmesse mrt Predigt .
5410 Uhr Hochamt mit Predigt .
1412 Uhr Kindergottesdienst mir
Predigt .
2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen.
543 Uhr Herz-Jesu -Brudersch.
3 Uhr Versammlung der Jung¬
frauenkongregation .
Donnerstag . ’ abends 549 Uhr,
Vorbcag der Männerkongrega¬
tion im Probelokal .

Ludwig Wilhelm -Krankenheim. 8
Ubr bl. Messe .

St . Peter - und Paulskirche.
6 Uhr Beichtgelegenheit.
547 u . 548 Uhr Austeilung d . hl.
Kommunion .
548 Uhr Deutsche Singmeffe .
5410 Uhr Hauptgottesdienst m .
Predigt .
542 Uhr Christenlehre für die
Mädchen.
2 Uhr Vesper.
3 Uhr Müttervercinsandacht m.
Predigt .

St . Josephskirche iStadtt . Grün -
winkel) . 6 Uhr hl. Kommunion
und Beichtgelegenheit.
7 Uhr Generalkommunion der
christenlehrpflichiigen Mädchen.
9 Uhr Ami mit Predigt .
2 Uhr Vesper.
Dienstag . 149 Uhr, Mütter¬
pereinsversammlung mit Pred .

lAlt - lKalholische Sradtgemenive .
Buferstebungskirche. 10 Uhr:
Herr Stadtpfarrer Bodenstein.

Friedenslirche der Methodisten-Ge-
meinde (Karlstraße 49b 1.
Vormitt . 5410 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottes -
dienst.
Nachm . 5 Uhr Predigt .
Abends 149 Uhr : Jünglings - u.
Männerverein .
Montag , abends 149 Uhr, Ge¬
betstunde.
Mittwoch, abends 149 Uhr, Bi¬
belstunde.

Herr Prediger A . Scharpff .
Zionskirche der Ev. Gemeinschaft

(Beiertheimer Allee 4 ).Vormitt . 5410 Uhr Predigt .
Vorm . H U . Kindergottesdienil
Nachm . A4 Uhr Predigt .
Nachm . 545 Uhr Jungfrauenver .Abends 8 Uhr Jünglings - und
Männerverein .

Dienstag , abends 149 Uhr, Ge-
betsversammlung . *
Donnerstag , abends 149 Uhr, 2
Bibelstunde.

Herr Prediger Deeg.
English Clhurcta Service

are held in the Pfründnerhaus, Kaiser*
platz .
8,0 a. m . Holy Comnunrion .
10 .0 a. m. Holy Commuiaan wilb

Sermon.
11,0 a. m .Moming Prayerwith Address.

Rev . A . W. Davies , M, A ., ChapKfr

Freiwillige 4
Versteigerung »

#<« II. Ui IM,
2

werde ich im Aufträge des Herrn
G . Ehret wegen Aufgabe der
Fremdenzimmer . Marienstr. l«,
gegen bnre Zahlung öffentlnb
versteigern : 13 möbliert « Frem¬
denzimmer mit 14 anfgerüstete » '
Betten mit Roßhaarmatratze».
Rosten . Kopfseiten , DeeSett » -
Kopfkissen und Teppichen. Cbff-
fonnieres . Waschkommode».
Nachttische mtt Marmorpiatten.
Tische. Sttihle . Spiegel . Hand,
tuchhalter , Galerien und Dra¬
perien , 1 Fahrrad n. dergl . » -

Die Zimmereinriehtnngen wen
den ganz oder auch stückweiH
versteigert . ^ .Die Versteigerung findet de«
stimmt statt und können die Ge¬
genstände von 1‘Is Uhr an besich¬
tigt werden . lOlM

Juli 191«.Karlsruhe , den 8 .
Haupt , KttichtsvÄrikhtt.

iPafentanwaii
Ohnimus Mannheim

Hansahaus . “ "üii

PhotoApparckl
von Hnttig . Krngener . —- -
Goerz . Erneman «. Nettel . VpE
länder . Wünsche. Zerst . bezieh» ^
Sie billigst durch die £ - Marie»«

J. Lösch,
3688 Jbcrrenfttoge _35 i__- —1

mit
Sommerausenthalt

it voller Pension bei ruh . Famuie
:n Lahr i . B . Gelegenheit zu he^
Ausflügen . Günstige Bedingunĝ ,
Offerten unter Nr . B28126 an dn

<>rn. yExped. der »Bad . Presse"

Bequeme , erweiterungsfähigLandproxls
sofort abzugeben . Bedingung
Uebernahme eines neuen H»ui^
zu 22000 Mk . Anzahlung --^7
Uebereinkunft . Angebote unter ^6626a an die Expedition der
Presse" erbeten .
_ _ Hypoiheken . Re
schillinge und Forderungen ,
aller Art zu kaufen gesucht- si£

Offerten unter Nr . 6 ; i8a_ aj>
Expedition der „ Bad . ll- rene

Aus
mal
dire
solch

t

Gre

dchyid, ir
« ränderi
ßabchör
gegebeneMnzinmr
« sehr gi
»chnen.
m der C

«ml
N - elegc

Hoch ,
eiuri
Mangel
Suskui
Loden .

JSfS

Tajchendzwan
Kanapee

billig zu verkaufen . 827628 -
Rüppurrerftr . 23 , 3. Stock. - c
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Stammhaus

gegr . 1844 . Leopold Kölsch Telephon
Nr . 160 .

Karlsruhe, Käiserstrasse 211 .
auf sämtliche

Rabatt oder
vierfache Marken .

Wasch = und Stroh =Hüte
/ "k und

0 Wasch - Konfektion
für Mädchen und Knaben . 99902 .1

Rabatt oder
vierfache Marken .

Seit 1 . Juli habe ich in meinem Hinter - 5

Hans 11 ein großes 9765.3.3

Möbellager §
errichtet und lade verehrtes Brrblikun»
Sanfen ergebenst ei«.

zum

!jr, Ge-

Uhr. 7

rviee

I Möbel aller Art |
[ l Schlafzimmer mit zwei Bettstelle«, zweitüriger M
l Schrank, zwei Nachttischeund eine Waschkommode jfe
^

schon von Mark ISS an bis zu« feinsten . jg
l Z» haben bei mu

»Herr»
,be der ;
Kr. 16.
fentlich
Mett »
tratze».
Sette«,,
, Ch«o
« oken ,
jlotten,
Havd<

» De¬
ll. « .
m wer,
lckweiq
»et be«
>ie Ge.
«
191«.
iehtk. ^

gtt
Keim

Ie
Kodak .

Gerwigstraße Rr . 29 .

! « waoottc » » o o » oo » o » » o

Grabdenkmäler .
Ausführung in allen Steinarten . Spezialität : Grabdenk¬
mäler in schwarz schwedisch. Granit u . Svenit votiert liefert
direkt an Private zu Fabrikpreisen . — Vor Anschaffung
solcher Denkmäler bitte mein reichhaltiges Lager zu besich¬

tigen (kein Kaufzwang ) . Kostenvoranschläge umsonst.
MT Grabeinfassungen billigst. -WU

Nach auswärts franko Aufstellung .
Grabschrifteu und Firmenschilder jeder Art in Schwarz¬

glas liefert zu Fabrikpreisen . 8328049
iSeittvidi fifiUtter Grabdenkmal - GeschäftJviUHltr , Maschinenbetrieb . Tel . :

mit
[. 1721

D- MAMM .
>u bestem Zustande , ist weg.

rsMrrung sofort mit sämtlichem
ff!* ?01 bmig zu verkaufen .
Medenenfalls wurde einen 2pferd.« nzinmotor mit Magnetzündung ,» M gutem Zustande , in Tausch
>̂ d« eil. Näheres unter Nr . 6601a
!w der Exved . der „Bad . Presse" .

isch ,

oir
KZ
guE
i an d«
rb . ?.l
higeis
Jabrek-
l 8«»

Haust» ,
ig nach»
iterNc- ,
r . Bad- .

ie

rccdis-

«mderbettftelle ,» fa ’ss
L LV ^ >richstr .. Port, , r . 3328148

Hochelegante Salon -« urichtnng wegen Platz -
? °ugels billig zu verkaufen .
^ Enft FriedrichSplatz2 im
"^ en. 10048 .2.1

sehr gut erhalten , ist
&&.«>■«. ra .

*“wttflnroTTfljl sehr gut erhalten , ist

— «TNbelmstr. 79, l l~ UM» . Is

verkaufen .
«Wr - 'wch suterhalt . Herreu -

^ ^ S -gur . für
Fe».

B28146
getragener

Iackett-Anzua,F 'gur paffend, bill
QQRO t

—v. -viuUe . Ab °? erjunger
afetti , o-: . , Dachshund »

schwarz , von hervor-
M ?wmung . umtzände-

LLk -Nk-- . ^ . B28141. 832814r *rn " ftr 3* 2 . Stock , rechts.
** 'it bw^ E °nL . Herrenfahr -

IfsisiiaiiLuji

I Bertretukg. I
Eine alte in Karlsruhe IHj

u . Umgebung sehr gut ein-
geführte Lebens - , Unfall »
u . Haftpstichtverstcherungs-
Geiellschüft sucht für den
Platz Karlsruhe u . die ein¬
verleibt . Vororte leistungs¬
fähige Vertreter gegen hohe
Provision zu engagieren .

Das Vorhand. Inkasso wird
auf Wunsch überwiesen .

Strebsamen Herren , die
gewilltsind , sichdem Erwerb !
neuer Versicherungen zu '
widmen , bietetsichhierdurch

[ Gelegenheit zu hoher Ne- |beneinnahme . Reflektanten
hieraufwerden gebetengefl .
Offert , unter Nr . F. K . 4o48
an Rnd . Masse , hier ein¬
zusenden. 9679.3 .2

Zigarren -
Vertretung .

Wir suchen für unsere Fabrikate
gewandten , strebsamen Herrn , der
gut berufen und bei zahlungsfäh .
Kundschaft eingeführt ist, als Ver¬
treter. 6614a

Seife ? & Hoffmann ,
Zigarrenfabriken ,

Seeheim an der Bergstraße.

gesueht
zur Einführung eines leicht ver¬
käuflichen Patentartikels .

Offerten unter Nr . 6616a an die
Exped. der „ Bad . Presse"

._ 2 .1

Agenten
für gut eingesührte Privatkund¬
schaften an jedem Platze . Stadt und
Land , gegen hohe Provision füllst
Trauben - und Wein - Jmporthaus

Köhler & Kahler
in « eis , Eli . 6§£5o£ 2.

u .
AlteDeutsche Gesellschaft

tür Lebens- , Unfall- u. Haft¬
pflichtversicherungen sucht
zu baldigem Eintritt ein in
diesen Zweigen des Ver-

I sicherunaswesens bestens
eingeführten Herrn als

Reisebeamten
I für größeren gut organi -
siertenBezirk zuengagieren .
Stehen hoh. Gehalt werden
reichlich bemessene Spesen

I u . hohe Provisionen , speziell
für allein vermittelte Ge-

I schäfte , gewährt . 9678 .3.2
Reflektiert wird nur auf

eine erste Kraft , die in der
Lage ist , die bisherigen Re¬
sultate zahlenmäßig nach-
zuweisen. Reflektanten auf
diese durchaus selbständige
u . äußerst angenehme Posi¬
tion belieben Offert , unter !
Nr . F. K . 454 » an Rnd .

| Moffe , hier einzureichen

LeistuuMise
sucht zum provisionsweisenVerkauf
an Private tüchtige, gutberufene
Vertreter . Es werden evtl, auch
Damen berücksichtigt . , .

Offerten unter Ar . 10032 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2.1

Existenz!
10—50 Mk. lägt . Verdienst dch.

b. Vertrieb ein. wirklich guten,
leicht verkäuflichen Millionen-
Bedarfsartikels . Kein Betriebs¬
kapital , kein Laden nötig.

Offert , unt . L . X . 3704 beförd.
Rudolf Mosse , Leipzig . 6600g

LehrmWen MG
für mein Manufakturwaren - und
Damenkonfektions-Geschäft. Kennt¬
nisse im Nähen erwünscht. Kost und
Wohnung im Hause und ent¬
sprechende Vergütung . 6617a .2 .1
Franz Beck, Schramberg ,

Württemberg .
Ich suche einen

Lehrling
zum alsbald . Eintritt . 6615a .3.1

Michael Blaess, Ladenbnrg ,
Eisengeschäft u . landw . Maschinen.

Kräftiger Junge als

Mtlhaiiilin-LthrlüigM
Nordische Stahlgesellickakt.

B28094 Kaiserstr . 81—83.

keiiewZimemststcheii
sofort gesucht . 10053

Karlstraße 47 , 2. Stock.
Dienstmädchen gesucht ,
sauberes , in kleinen Haushalt . Zu
erfragen vormittags und nachm ,
bis 3 Uhr. B28042 .2 .2

Kriegstraße 14« , 2 . St, , rechts.
Ordentliches solides
Mädchen

auf sofort gesucht . B28103
Mager , Weltzieustr. 35.

Zur Aushilfe wird auf sofort zukleiner Familie ein Mädchen oder
Frau gesucht . Zähringcrftratze 69»
Eingang Lammslr., Hoftor . B28144

Dienstmädchen zu kl. Fam . mit
1 Kind sofort gesucht. 8328063

Riivvurrerstr . 2 , Hth. 4 , St .
Ehrliche Lauffrau

für vor- u. nachmsttagS je 2 Stun¬
den sofort gesucht. Solche , die m
der Oststadr wohnen, bevorzugt.

Zu erfr . Karl -Wilhelmstr . 22
10039 bei Frau Mane._

Tüchtige "

Schneiderinnen
perfekt im Abänder,i von Konfektion
werden vcr sofort gesucht. 9991

Marg . Dung ,
Spezialhaus für Damen- und

Modes.
I . Arbeiterin und !

! II . Arbeiter » « fürs
s feinsten Genre gesucht.

B. £ E Baer,
l S 3 Kaiserstratze 233 . ™ j

Tüchtige 1000S -2A

Taillenarbeiterinnen
sofort für dauernd gesucht .

8eschw. Traub , Hebelik . 23 .
IMF Schneiderin

3um Aendern von Röcken sofort
gesucht . Bei pünktli ^Wm Arbeiten
wird auch neue Arbeit gegeben.

Offerten Unter Nr . B28107 an
die Exped. dvr „Bad . Presse " .

Stellensuchen
Buchhalter ,

32 I . alt . ledig, sucht Stellung per
15. Juli oder 1 . August d- I - in
Baugeschäst oder Baumaterialieii -
handlung . ^ _ _

Gef!. Offerten unter Rr . 6596a
an die Exved . der . Bad . Preffe "
erbeten,

Buchhalterftelle
auch aushilfsweise (oder Adressen¬
schreiben ) zu übernehmen gemcht .

Angebote unter Nr . .B28106 an
die Exped . der . Bad . Preffe "

. 2 .1

Wir empfehlen
den Herren Prinzipalen zur
kostenlosen Besetzung offener

stellen unsere Mitglieder :

KoMistimen
und

Stenolopiftinnen,
Anfängerinnen , als auch solche,
die schonpraktisch tätig waren .

i « MMiSlMMOT,
Karlsruhe . Kaiserstr. 113.

Telephon 2018 . 8627*

Besseres Mädchen sucht Be¬
schäftigung für häusliche Arbeiten
von morgens 8 Uhr bis nachmit¬
tags . Offert , unt . Nr . B28091 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

u vermieten
Ularkgrafenstr . 43

ist eine grüß. Werkstätte sogl. od.
spät, zu vermieten ._ 8327914

Kriegstratze 104
ist der 2 . Stock mit 7 Zimmern
und reichlichem Zugehör auf 1 . Ok -
tober zu vermieten ._ 10038*

Wolmnng
von 4 Zimmern , Küche . Mansarde .
Keller, Waschküche, auf 1 . Okt . 1910
zu vermieten , Drogerie 6g. Jakob
Ludwig-Wilhelmstr . 8. 8327496 .3.2

Winterftratze 40
1 . Stock 4 Zimmer , 2. Stock4Zimmer
aus 1 . Oktober zu verm. Näheres
Bernhardstr . 5, bei Füller . !80B0-

Wohnung von 4 Zimmern . Bal¬
kon. Speisekammer , Alkoven und
Terrasse per 1. Okt. zu verm .
Räb . Werüerplatz 85, Lad . 8528115

3 Zimmer -Wohnung ,
einzige, in ruhigem neuem Haus .
Nolkstraße, 4 . Stock , mit Ter raffe,
Gartenanteil , per 1 . Oktober zu ver¬
mieten^ Zü êrfrstrläukxxchtW . 9. I&.

Zn vermieten : kstK L
sofort ob . später schöne 4 Zimmer¬
wohnung . die neu hergerichtetwird,
mit Badz ., Balkon , Veranda , allem
Zubehör u. Gartenanteil . Näheres
daselbst im 1 . Stock u. im Grund -
u . Hausbesitzer-Verein . B28098

Mansarden-Wohnung.
Große 2 Zimmer mit Glasab -

schluß auf 1. Oktober an ruhige,kleinere Familie zu vermieten.
Zu erfragen Rintheim , Weiu-

weg 3 , 1 . Stock. • 8328099
Erbprinzeustr . 22, 4. Stock» ist eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,Keller u . Speicher aus 1 . August
zu vermieten . _ 8328133

Gerwigstr . 58 ist im 4. Stock , Vdh .,eine schöne , große 3 Zimmerwoh¬
nung mit Küche u. Keller per 1 .
Okt . zu vermieten . Näheres im
2 . St . , rechts , daselbst . B28129 .3.1

Humboldtftr . 8, 2. Stock, ist schöne
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Keller auf 1. August zu ver¬
mieten . B28131

Humboldtstraße 25 ist im 3. Stock
eine Wohnung vm, 3 Zimmer ,
Küche und Zugehür auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh. Steinjtr . 27,
im Baugeschäst. 10050*

KaveÜenftratze 68 schöne Allein-
Wohnung im Hinterhaus , 4. St .,2 Zimmer u . Küche. 2 kl. Kam¬
mern , Keller, auf 1. Okt . zu ver¬
mieten . 20 M per Monat . Näh .
Vorderh . 2. St ., links. 8327835

Ludwig-Wilhelmktraße 3, V . , ist
eine 2 Zimmerwohmmg . Küche,
Keller aut 1 . Okt. zu vermieten.
B28041 Näheres 4. St . lks.

13» 4 . Stock, ist eine
. . , ohnung , 2Zimmer , Küche
mit Gas auf 1. Okt . zu vermieten.
Näheres im 2. Stock. B28116 .2 .1

Mühlburg . llserweg 24» beim
Rbeinhafen , ist eine Wohnung
von 3 Zimmer , Küche, Keller,
Schweinestall , Speicher u. groß.
Garten auf t . August zu ver¬
mieten . 8327949

Beiertheim
Bulacherstraße 5 ist eine freundl.
Wohnung mit Zubehör 1 Stiege
hoch, aus die Straße gehend , auf
1 . Oktober an eine kleine Fam.
zu verm . Preis 150 M . 8328114

Stadtteil Rintheim.
SLöne große 2-Zimmerwohn -

«ng . 2. Stock , aus 1 . Oktober an
solide kleinere Familie zu vermieten
Zu erfr . Weinweg 3, I . B28l00.2 .1

Herrcnalb .
eine 3—4 ZimmerXiCnniVl » Wohnung u. Küche

oder auch einzeln mit Pension :
4 Mk. Offerten unter Nr . 6599a
an die Exped. der „ Bad. Presse" .

Landaufenthalt .
In schönem Gebirgsorte , Nähe

des Aibtals , von herrlichen Wal¬
dungen umgeben , ist in gutem
Hause eine freundliche 2-Zimmer -
Wohnung , möbliertod. unmöbliert
sofort oder später zu vermieten.

Gefl . Offerten unter B28104 an
die Exv. der „ Bad . Presse" erbeten

Ein gut möbliertes Zimmer an
einen soliden Arbeiter sofort zu
vermieten . 10626

Scherrstr . Ka » 4 . St , rechts
Möbliertes Zimmer mit guter

Pension für Herrn zu vermieten.
8328135 Zähringerstr . 9.

iäfobetntete. 16, Stb ., 4. Stock, karur
solid . Arbeiter Kost und Wohnung
per sofort billig haben . 8328147

Augustastraße 8, III .. rechts, ist
ein gut möbliertes Zimmer zu .
vermieten. 8328102

Bürgerftratze 19, Hth. pari .» ein ->
fach möbl. Zimmer sofort oder
später zu vermieten . 8328121.

Erbprtnzenstratze 22, 2. Stock, ist
ein gut möbliertes Zimmer auf
t August an einen Herrii zu
vermieten B28134

Kaiserstratze 73, 2 Trepp., ist ein
gut möbl . Zimmer für Herrn od.
Fräul ., auch für vorübergehend ,
sofort od. spät, zu verm . 8327969

Markgrafeuftr. d« a, 4 Treppen,
ist ein hübsch möbl .Zimmer sofort
od. später zu vernrieten . B28120

Wuldttraße 6, Stb ., 4 . Stock, ist
schönes, helles , freundl . möbliert .
Zimmer mit Ballon billig zu
vermieten._ 8328070

Waldstraße 25, Bdhs . 3. St ., ist,ein einfach möbliert . Mausardeu -
ziiilmer zu vermieten . B28122

Waldstraße 33, IV ., ist möbl. Zim.
mer ev . mit Kost zu vermieten .

Waldhornstr .53 ist möbl. Parterre -
Zimmer mit sev. Eingang sofort
zu vermieten._ 8328092

Waldhornstraße 64 , 3. Stock » ist
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . 3328039

Mi ^ - Gesuche -

öcsuchi
per sofort, 1 . Aug. od . 1. Sevt . ein«

Aoknung
Mit 5—6 Hellen, freundlichen Zim¬
mer von Reise- u . Versanogeschäft»
möglichst Zentrum der Stadt »
Kaiserstraße bevorzugt . Evtl . t»ev-
tragsmäßig auf einige Jahre .

Offerte mit genauer Preisangabe
unter Nr . 9597 an die Exped. der
„Bad. Preffe" erbeten . _ 4L

Gesucht i
per sofort, August oder September

1 Wohnung, HILM;
5— 6 Zimmer , möglichst Kaiserstr
oder in der Nähe vomHauptbahnhor

Arthur Bäer ,
3 .2 Kaiserstr . 93 . 9889

Mutter und Sohn suchen auf '
1 . Oktober 3—4Zimmer -W»h»u»g
mit Wasserklosett im Abschluß.
Offert, mit Preisana . unt . B28143
an die Exped ^ der „ Bad . Presse " .

2möbl .Zimmer
Nähe Telegr .-Kas . 1 , Aug . gesucht. '

Off . sub « . P . 7141 an Rudolf
Moffe . Köln. 6605a

Gesucht
unmöbliertes Zimmer oder Man¬
sarde , in der Nähe der Kaiserallee ,
von einem soliden jungen Mann '
per sofort oder später .

Offert , mit Preis unt . B28090
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Wir suchen zur Vermietung
39 Wohnungen mit 2 Zimmern,58 mir 3 „29 ,. mit 4 „28 „ mit 5
37 „ mit 6, 7, 8—10 Zimmern,24 Ladenlokale, tötete Einfamilienhäuser . Villen .

Fabrrkraume.
2 WeZerkstätten rc . B28140

uttö bitten um schnellste Anmelbnng .
Lentral -Burcau für Wohnungen ,

Immobilien und Finanzierungen .
Tel- 249 LarlÄtthe (?•) Waldhomstr 19.
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HOFLIEFERANT.
Mein

Grosser Räumungs -Serien -Verkauf
des gesamten Lagers in

Damen - Konfektion
und

Ki nder - Konfektion
bietet eine unerreichte Einkaufsgelegenheit .

Oer Verkauf findet tm

Lichthofe Parterre statt

Badischer Frauen -Verein.
Frauenarbeitsschule.

Am 8. September d. I .. vormittags 8 Ahr, beginnen sämtlicheKurse der Frauenarbeitsschule und zwar :
Vormittagsunterricht : Handnähen , Maschinennähen . Kleider-

machen und Kuntzsticken .
Nachmittagsu nter ri cht : Musterschnittzeichnen . Weiß - Sticken.Buntsticken, Woll- und Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln, Flicken und

Damaststopfen , Putzmachen, Frisieren , Fein - Bügeln , Freihand - und
geometrisches Zeichnen, Mufterzeichnen und Entwerfen , Buchführungund Geschäftsaufsätze.

1. Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden ,sofern keine Fach - ' oder Berufsausbildung gewählt wird .2. Seminar für Handarbeitslehrerinnen .
3. Fachausbildung für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnenund Büglerinnen .
4. Berufsausbildung für Zimmermädchen u . Kammerjungfern .
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt vollePension erhalten .
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin Fräul .losvpbins Mayer, im Anstaltsgebäude , Gartenftr . 47 , entgegengenommen ,ebendaselbst werden Satzungen der Frauenarbeitsschule abgegeben und

jede nähere Auskunft erteilt .
Vom 1. August ab . bittet man Anmeldungen an die Kanzleides Badischen Frauenvereins , Gartrnstraste 49, zu lichten .Karlsruhe , im Juli 1910 . 10044 .12.1

Der Borstand der Abteil««- I.
Kaiser Wilhelms -Universität Stratzburg i. E

Das Verzeichnis der Vorlesungen für das Winterhalbjahr
1910J11 ist erschienen und kann auf Verlangen von dem Universitäts -
Sekretariat nach auswärts unentgeltlich abgegeben werden.8819a_ Der Rektor der Universität : Thiele .

Schwimmunterricht
wird streng nach Vorschrift erteilt und bitten wir um baldige
Anmeldungen im 9830 .2.1

Friedrichsbad .
Eltern , denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen
liegt , werden auf die regelmäßige Benützung der
Schwimmbäder ganz besonders aufmerksam gemacht.Das kalte Bad stählt die Gesundheit und ist deshalbdas beste Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten .

Wanbeachte das kristallhelle , klare Wasser im Schwimmbassin .

Moderne
Personen

Ult Mn Dreherarbeiten
in Holz , Horn und Bein fertigt in solider Ausführung nach Musteroder Zeichnung prompt und billig Karl Anton Geisert ,Dreherei mit elektr. Betrieb Karlsruhe i . B ., Georg -Friedrichftr . 16.
Spezialität : Massenartikel . — Reparatur an Schirmen , Stöcken
und an Billard -Queues . Z9C , 9928 .14.1

Ketorurrtreßl .
Gr . Wasser- und Straßenbau -

insprktion Karlsruhe verdingtnamens der Gemeinde Wöschbachim Wege des schriftlichen Wettbe¬
werbs , die Herstellung einer
offenen, 104,5 Meter langen Be-
tonschale mit zusammen 61 cbm
Beton im Orte Wöschbach. Preis¬
angebote , wozu Vordrucke aufdem Geschäftszimmer der Inspek¬tion erhältlich sind , wollen bis
längstens Montag den 25. d . M .,vormittags 11 Uhr, auf diesem
eingereicht werden, woselbst in¬
zwischen Pläne und Bedingungen
zur Einsicht aufgelegt find. 10051

morgen Sonntag :
Sahra - Bernhard -Torte
Pralin6e -Torte
Elsenbahn -Torte
Unzer -Torte
Punsch -Torte
Brot -Torte
Diverse Obstkuchen
Desserts
ff . Kaffee - u . Teegebäck

Schlagrahm — Gefrorenes
empfiehlt 10046

Emil Rüderer
Konditorei u . Caf6 ,

Ecke Waldhorn- u . ZähringerstraBe .
Telephon 1585 .

N»r diese Woche ! !
versenden aeles. komplette Jahr¬
gänge 1809 von „Daheim "

, „Berl .
Jllustr . Ztg .

"
, „ Buch f. Alle", „Gute

Stunde "
, „ Neues Blatt "

, „Welt und
Haus "

, „ Gartenlaube "
, „ Roman -

bibliottek ", „Land u . Meer "
, „Meg¬

gen dorfer "
, „ LuftigeBlätter "

, „Flie¬
gende Blätter " ä Mk . 2 .— , Ju -
gend"„,Simplizifsimus " äMk . 3.— .
Bestellungen von 5 Jahrgängen an
frei . Germania , Berlin ,
Beffelstraste B . 4 ._ 6627a

Johannisbeeren
in jedem Quantum abzugeben.
B28109 Veilchenstrafte 33 , patt .

Größeres Bauerngut mit vollem
Inventar und stehender Ernte vom
Selbstverkäufer gesucht . Off . unt .
Ackerbau 67 , postlagd. Durlach . °°^ a

«1 »ut und stark .■ * a « , für 26 Mark
zu verkaufen B28139

Klanprechtstratze 16, parterre .

H.-Fahrrad, „Z
billig verkauft . B28094

Maienstr . 1a , Part .
Sehr gut erhaltenes Herren -

Fahrrad ist spottbillig zu verkauf .
Beiertheim , Karolinenftr . 8, III.

Rnaben -Fahrrad,
Brennabor , mit Frei ! ., spottb. abzug.
B28128 Gartenftr . 10, 5. Stock .

Konzertzither.
gut erhalten , ist bill. zu verkaufen .

Gest. Offert , unt . Rr . B28113 an
srved . der »Bad . Preffe "

Offenburg Baden
iT Hotel Weil

„ Zum SCHWARZWÄLDER HOP “ ,
fegenüber dem Bahnhof (neu erbaut), elektr . Licht , Zentralheizung , elegante
femdenzimmer, Säle zur Abhaltung von Hochzeiten und sonstigen Fest¬

lichkeiten . Eröffnung Wüte Juli d . is . Tel . Nr. 36 . 6408a.3 .2
Besitzer : Adolf Weil .

I . d. H. 20 Min. v. d. Bahnstat . Hubacker
und lUi Std. von den berühmte » Wafier-

iilfen t>. Allerheiligen entfernt, bietet
BadSnlzhaohmit seinen altberflhoit

ffiaabersalrtbermea u. seinen
Gesell-

und Tannenwaldnngeo . ^ u(l<*
UMendm u. Erholuflftbedirft .
angenehmsten Aufenthalt Mlfiige
Pensionspreise hei ausgezeichneter Ver¬
pflegung. Badearzt Herr Dr. Knanzif-i. Oberkircn.
Prospekte u . Näheres durch den Besitzer: L. Bärsig

reudensfadt « »• «s«iv
im wQrttemb. Sdiwarzwald Pension

5 Min , zum Wald , Pension 5—6 Jt
Park-Hotel Lieb

Prosp . d . Fr . Lieb , Besitzer .

^ Billige Kohlen ! ^
Wir offerieren in bewährter Qualität:

la . gewaschene u«d «achgefiebte

englische Hausbrand - Nuß II
zu Mk. 1.10 pro Ztr . frei vors Haus netto gegen Barzahlung .

Frei Keller 5 Pfg . mehr.

Ruhrkohlen , Koks , Briketts
zu den billigsten Tagespreisen. 7745 »

Friedrichspiatz 11. Telephon * 665 .

Sommer-Pferdedecken
wtt und ohne Brust — in großer Auswahl

-erStM2.50,2.80,3 - 350,4 -- ,450,5 .- 550. K.- ,050.
Probe -Decken werden nur gegen Nachnahme versendet.

Gleichzeitig verweise auch höfl . auf meine Spezialanfertigung in
wasserdichte« Wagendecken , ,««,3.1

ebenso auf mein Lager in Va ^ erdichtkN Wagollbeüiknstossen .

Arthur Baer
Kaiserstratze 93 Karlsruhe Kaiserstraße 93.

Üene welngrfine ]

Mosl- fnss
Beste Bezugsquelle für Wi*
Verkäufer 6s

Frifz - Darabactar 8 Mai l̂
Bllhl I . B . — Telephon

Für einen 18 jährigen , jun
Man«, der sich in der deilts
Sprache, besondersin der Gr
MSliK ausbildcn möchte, wirdA

Fenellsiifeiltlich
mit guter Verpflegung
bei einem Lehrer

für 6 oder 7 Wochen geW
Anmeldungen mit Angabe ia
Bedingungen an Paal Chof&l
Porrentruy (Schweiz), esivl

»I » > «i

Zwischen Horb und Pfor chsstP
habe ich in sehr schönem entf*»
aufblüh , evang. grüß . Ort I

kem . Wareftf
Geschäft̂

mit fast neuem Haus im BübA
mit 28000 Mk . Umsatz um 3200
Mk. zu verkaufen . Anzahl, d}

'
Haus u . Lager ca . 10—12000.
Anwes. bietet sehr gute EMG
u . außerordentl . schönen , gew»
Aufenthalt . Alles Näh. kosten»

A. Herrmann , Stuttgart . .
Rotebühlstr . 7. S®

in in ii
•«ein. Woreoi

fiRsniiüft

Anzahlung auf das HauS zu ,
kaufen . Das Lager rann au«
Raten adbezahlt werden . Dre
und das Geschäft sind gut.
werd . Spezerei - , Kurzw ., Kohlc«
A. Herrmann , Stuttgart . ^
bühlstraße 7 ,

«öS
umnitcupy e .

3um Selbstkostenpreis .
Degzug gut rentables ,

4 Zirmner -Haus ;
der Neuzeit mit Garten im ’jfr
westlichen Stadtteil zu verkau»
Offert , unter Nr . B28097 an «
Erped . der .Rad Nreüe" erbe-S

Schützentaler-_ J ^ _ CßrhaVW
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